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lii englWs litten«der die de«Me Me.
Unter allen den Urteilen , die anläßlich des Besnches

. . deutschen Geschwaders in Plyinouth in der englischen
«Ense aeänßert werden, ist der Artikel, den der Biarine-
»terstatter der „Daily Mail " seinen, Blatte sendet,
Inders beachtenswert und verdient, ansfuhrltchec
Nraeaeben zu werden. Es heißt da : „Was man auch
® w ,deutschen. Marine sagt oder denkt, die Tatsache
Lt unbestreitbar, daß das nach Plymouth geschickte
Mchwader in hervorragendem Maße eine Kampfmacht
? die einzig und allein für die Schlacht bestimmt und
^drillt ist Die Art , wie es in den Hasen emsuhr und
mit der Vollkommenheit einer Maschine fest machte, war
jxL allein eine Offenbarung teutonischer Tüchtigkeit.
Ne Schlachtschiffe weichen äußerlich etwas von unseren
britischen Schliffen ab. Statt der zwei dicht neben-
«inLndorstehenden großen Schornsteine, an die wir von
Ler Majestic"- und „Formidable "-Klasse gewohnt sind,
basten sie zwei weit voir einander entfernte Schornsteine.
Die für unsere Schiffe charakteristischenhohen Masten
mit se zwei Rahen sind Lei den deutschen durch kurze
Stahltürme mit leichten Topstangen und leichten Rahen
ersetzt Takelwerk ist wenig vorhanden . Diese großen,
araueu Schiffskörper, deren Farbe von der in der Lritl-
fchen Marine verwendeten abweicht, starren ortJentlid)
von Geschützen und Geschütztürmen. Bei unfern
Schlachtschiffen des „Majestic"-Typs mit 14 900 Tons
Deplacement ist die Batterie nicht stärker als bei diesen
Mischen Schiffen von 11 000 Tons , während die deut¬
schen Geschütze etwas neueren Typs sind und die Panse-
nmg ausKrupPstahl und besser als die unserer „Majestic"
ist. Die gänzliche Verachtung äußeren Gepränges fällt
an Bord am meisten in die Augen. Glänzende Messing¬
arbeit ist verschmäht: Holz und alles brennbare Material
ist so weit wie möglich ausgemerzt , und die Ausrüstung
ist viel moderner als bei britischen Schiffen derselben
Zeit. Die Elektrizität ist in weit größerem Maße als bei
unserer Marine verwendet, wenn auch nicht ganz , so
ausgedehnt ivie bei der französischen Flotte . Die fünf
Schiffe der Kaiserklasse empfehlen sich wegen ihres
itieörigen Achterfreibords insgesamt unserer Marine
nicht: aber ihre Kanipfira .fi wird offen anerkannt, und
die Offiziere hier wundern sich, daß es möglich war , einen
so Wirkungsvollei, Entwurf bei einem so kleinen Tonnen¬
gehalt herauszuarbeiten . Ein zweifelloser Vorteil ist ihr
geringer Tiefgang . Sie haben einen Tiefgang von zwei
oder drei Fuß Wasser weniger als jedes unserer eigenen
Schlachtschiffe, mit Ausnahme der neuen und prächtigen

chilenischen Schisse. Drei der deutschen Schlachtschiffe
ind neueren Typs als die fünf von der Kcnserklasse, um

allgemein herrscht die Ansicht, daß sie für ihre Große
vorzügliche Schiffe und gut zum , Kreuzen und zun
Kamps Seite an Seite mit der Kaiserklasse geeignet sind.
Die riesige Torpedoausrüstung der deutschen Schisse sam
unseren Offizieren auf. Sie haben sechs Rohren, wahrend
alle unsere modernen Schlachtschiffe nur wer haben. Sie
haben darin einen Vorteil von 50 % , und betanntiich ist
ihre Taktik >derart , daß sie den besten Gebrauch voii dieser
Überlegenheit zu machen suchen. Als Ganzes genommen
sind die acht deutschen Schlachtschiffe dex jetzigen briti¬
schen Kanalflotte unstreitbar überlegen. Wenn ste durch
die beiden jetzt vollendeten Schisse noch verstärkt werden,
könnten sie einen guten Kampf gegen unsere beiden kom¬
binierten Flotteii der heimischen, Gewässer, auftichmen,
umso mehr, als sie durch eilte sehr mächtige Torpedo¬
flottille unterstützt würden , die bei dem Besuche fehlt und
bei Kiel im Hintergründe gehalten wurde. Die deutschen
Offiziere und die Mannschaften , machen einen sehr
günstigen Eindruck. Die Disziplin an Bord der schiffe
ist vollkommen, und obgleich die Mannschaften in kurzer
Dienstzeit rekrutiert werden, erscheinen sie vorzüglich
drillt und durchaus kriegstüchtig. Es ist tatsächlich
schwer, sie von britischen Blaujacken zu unterscheiden. Die
meisten Offiziere sprechen englisch und zeigen das regste
Interesse für ihren Berns . Ter Oberbefehlshaber,
Admiral Köster, der im Kriegsfälle die Flotte fuhren
wird , hat die britische Marine genau studiert und kennt
ihre schwachen und starken Punkte . Er flößt den deut¬
schen Offizieren und Mannschaften völliges Vertrauen
ein und steht hoch in der Gunst des Kaisers. Je naher
man die deutsche Flotte prüft , um so deutlicher wird es,
daß die britische Marine hier einen furchtbaren Rivalen
hat Die französische Marine ist in der Organisation
mangelhaft , die russische ist mit einem schlecht geschulten
Personal bemannt ; die deutsche Marine besitzt jetzt eine
wunderbare Organisation und eine vorzügliche Mann-
schuft, und wenn ihre netten Schiffe fertig sind, wird sie
eine riesige Kriegs,nacht darstellen, die immer in den
heimischen Gewässern zusammengezogen und sofort ge¬
fechtsklar ist. Als Beispiel deutscher Leistungsfähigkeit
mag die Tatsache erwähnt werden, daß im Jahre 1901
das deutsche Schlachtschiff „Hagen" in Danzig mobil
machte und in wenigen Stunden seinen Weg durchs Eis
nahm, um der Beisetzung der Königin Viktoria Mp-
wohnen, und es ist nichts Ungewöhnliches, daß ein deut¬
scher Leutnant Befehl erhält , bei der Besichtigung ein
Schlachtschiff mit dem Hinterschiff voran aus dem,Hafen
zu bringen . Die Geschützkunst ist sehr gut ; es sind da
keine fehlerhaften Visiere, und das Einnehmen von
Kohlen geschieht so schnell, daß ein deutsches Schiff den
Rekord des Kohleiieinnchmens auf einem Schlachtschif
hält ."

Politische Übersicht.
Der deutsch-englische Schiedsvertrag.

Ter deutsch-englische Schiedsvertrag dürfte wie der
französisch-englische zunächst eine sünsjährige Geltungs¬
dauer haben. Zur Beurteilung des Vertrages ist e»
wesentlich, sich gegenwärtig zu halten, , daß , die . An-
regung dazu von England ansgegangen ,| t. Eine Uber*
chätzung des Vorganges ist weder seitens der deutschen

öffentlichen Meinung noch von England aus zu er-
warten . Die amtlicheir Beziehungen der beiden Lander
lassen's an Korrektheit ja nicht fehlen, die Empfindungen
großer britischer Volksschichten gegen uns werden aber
durch den Vertrag nicht geändert werden, immerhin
kann er bei entsprechendem guten Willen. der britischen
Staatsmänner gelegentlich einen praktischen Inhalt be-
kommen. Er ist auch darum keineswegs bedeutungslos,
weil er nachträglich beweist, daß die Sielet: Begegnung
denn doch zu " politischen Auseinandersetzungen geführt
hatte, die, wie sich nunmehr zeigt, eine freundschaftliche
Annäherung ermöglichen konnten. Ob der Vertrag , wie
es verschiedentlich, etivas sanguinisch übrigens , ausgefayt
wird, auch zur Schlichtung der .deutsch-englischen
Meinungsverschiedenheiten, betreffend die Meistbegunsti-
gungsfrage , wird dienen können, erscheint zweifelhaft, in¬
dessen gibt es auch, abgesehen hiervon, .so manche Fragen,
in denen der Schiedsvertrag wirksam gemacht werden
könnte. Warten wir ab, wann und wie das geschehen
wird Da König Eduard die Initiative zum Abschluß
des Vertrages ergriffen hatte, so krönt er sein Werk viel-
leicht, indem er den Ehrgeiz hat , diesem Vertrage zuerst
einen lebendigen Inhalt zu geben.

Eine antiklerikale Streitschrift.
Es ist soeben ein Buch erschienen, das den Vatikan,

den Jesuitismus , den ganzen Klerikalismus , di^ ganze
Klerisei mit Geißelhieben bedenkt, mit Skorpionen
züchtigt. Ties Buch, „Die Krisis im Papsttum " (Berlin,
Hugo Bermühler ) , wird im Zentrumslager wohl noch
mehr erbittern , als es die Schriften des deutschen Kirchen-
Historikers Franz Xaver Kraus jemals getan haben. An
Kraus darf hier aber darum erinnert werden, wert er
sich als „Spectator " zu unterzeichnen- Pflegte, wahrend
der anonyme Verfasser der erwähnten Schrift sich
„Spectator alter " nennt . Wer dieser Verfasser ist, wissen
wir nicht, soviel aber sieht man, daß er in den Jrrgangcn
der vatikanischen Politik trefflich Bescheid wissen muß.
Er überschüttet den Leser förmlich mit einer unendlichen
Fülle von Einzelheiten, mit Intimitäten der verborgen-
sten Art aus den letzten Tagen Leos XIII . aus dein
Konklave, aus dem der jetzige Papst hervorging, und aus
den ersten Wochen und Monaten des neuen Papstes.
Dabei aber zeigt der Verfasser, daß es ihm nicht bloß

Oie Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(41. Fortsetzung.)

„Fournier , Fournier !" schrie es aus ein paar hundert
kehlen. _ ..... . .

Zornig bruimnend schünelte der Sanitatsrat den
Kopf.

„Sie bleiben hier , Herr Doktor?" fragte Liselotte, der
das Herz so stark pochte, daß sie die Linke gegen die Brust
pressen mußte. . . ,

„Ja , ich bleibe hier . Wenn Sie hingehcn wollen, gut.
Wenigstens müssen Sie ihr sagen, was hier los ist."
' Im Nu hatte Liselotte ihren Hut in der Hand. Sre

warf dem kleinen Fieberkranken eineir letzten teilnahms¬
vollen Blick zu, dann verließ sie hastig das Zimmer. Auf
den Fußspitzen eilte sie hinab.

Im Erdgeschoß hielt sie inne. Leise trat sie an die
Tür des Eßzimmers . Man hörte Ediths helle Kinder-
sümmc. Sie war lustig, fast ausgelassen. Dazwischen
vernahm Liselotte die Stimme ihrer Mutter und . der
Magd, die sich von ihren, kurzen Ausflug wieder einge¬
sunden hatte.

Mit dem Hute wollte sie sich vor Edith nicht zeigen,
die Kleine hätte sie sonst sicher wieder bestürmt, sie mitzu-
nchmen. In der Obhut der beiden Erwachsenen war
Edith ja gut versorgt. Also schlich sie leise durch den
Hausflur und öffnete behutsam die Tür.

Sobald sie die kleine Gartenpforte hinter sich ge¬
schlossen hatte, nahm sie in scharfer Gangart den Weg nach
dem Südwesten de des Städtchens auf . An der nächsten
Straßenecke wandte sie sich noch einmal um. Droben am
Fenster erschien der weiße Kopf des Sanitätsrats . Der
alte Herr winkte ihr noch einmal beruhigend zu. Sie
preßte die Hände ineinander , nickte zurück, dann eilte sie
weiter.

Die nächsten Straßen waren menschenleer. Auch an
den Fenstern war niemand zu sehen. Die ganze Ein

wohnerschaft drängte sich in der einen Straße zusammen,
die von der Empfangsstation quer über den Markt führte.

Als sie am Progymnasium vorbei kam, hörte sie das
Geschrei der Knaben vom Hose, die gerade Zause hatten.
Die Lehrer standen vor den beiden Portalen . Sie schienen
beauftragt , darüber zu wachen, daß keiner der Schüler den
Hof verließ. Man wollte von seiten der Schule alles ver¬
meiden, um das Gedränge an der Reiinstratze zu ver¬
größern . Die Mehrzahl der Lehrer war Liselotte bekannt.
Man grüßte sie, Mittwald , der sich unter ihnen befand,
kam auf Liselotte zu und fragte in herzlicher Anteilnahme
nach Raouls Befinden.

„Sie wollen zum Empfang der Rennleute?" sagte er
dann . „ .

Liselotte nickte ernst. „Ja — Marion zu ihrem Kind
holen."

Wieder klang ein großer Lärm von der Chaussee her
zur Stadt . Durch die nächsten Seitenstraßen hätte man
über eitt paar Zäune und Gärten hinweg den Ausblick auf
die Chaussee, allerdings nur ein kurzes Stück weit, denn
drüben, über dem Torfmoorgrunde , lag noch immer ziem¬
lich dicker Nebel, und zwischen den Chansseebäumen und
dem schwarzen Spalier, 'das die nach vielen Hunderten
zählende, hüben und drüben am Chausseegraben postierte
Menschenmenge bildete, hing eine lange, graue Staub¬
wolke.

Jetzt sah man ganz in der Ferne eure zweite, kurze,
runde Staubwolke aufblitzen. Mitten drin sah man eine
Art dreieckigen Schilds sich vorwärts bewegen, in so rasen¬
der Eile, daß der Blick das Bild gar nicht recht erfassen
konnte.

„In der nächsten Minute müssen sie da sein", jagte
Mittwald , der sich auf dem Weg zur letzten Unterrichts¬
stunde über die Rennergebnissc, soweit die Depeschen einen
Schluß darüber zuließen, orientiert hatte . „Nach dem
Telegramm aus Sedan waren sie an fünfter Stelle ."

Das Geschrei schwoll noch mehr an . Man hörte auf
deutsch und wallonisch durcheinander rufen, WillkommenS-
iubel. Sieaesaefchrei, dazwischen einen Tusch und dann

wieder die Hymne der kleinen Kapelle an der Eingangs-

^ Mt @ru £ trennte sich Liselotte von Mitt¬
wald und setzte erregt ihren Weg fort.

. Liselottens Verschwinden war daheim nicht unbe-
merkt geblieben. . .

Die Magd , die der alten Frau Kerkhovt die Neuig¬
keiten von der Straße hineingetragen hatte, stand in der
offenen Küchentür, von wo aus sie über den kleu,en
Gartenzaun plötzlich den Kopf des Fräuleins auftauchen
sah. das sich dann in der Richtung anf den Marktplatz
hastig entfernte.

„Ja , Frau Baumeister, die Kathi von Steuerrats
war auch da, und der ihr Herr hat 's in der Zeitung ge-
lesen." . _ . Y ,

„Ach was , Mina , danir wüßte meine Lott, doch auch
was davon."

„Aber wenn ich Ihnen doch hoch und heilig versichere,
Frau Baumeister. Die Gnädige von der schwarzen Amelie,
die hat freilich gesagt: erkennen könnte man niemand,
denn sie hätten alle Masken vor ."

Tie alte Frau lachte. „Nein, Mina , was bist du
drollig . Warum sollten sie denn Masken Vorhaben?"

„Ja , das weiß ich nicht. Und Brillen hätten sie auf
und große Kappen : das sähe sich ganz unheimlich an."

Nun erinnerte sich Frau Kerkhävt verschiedener
Schilderungen , die ihr ihre Jüngste dann und wann von
dem neuen Sport in Paris entworfen hatte.

„Aber daß meine eigene Tochter . . . Nein, Mina,
das ist ja ganz ausgeschlossen!"

„Ich will nicht selig werden, Frau Baumeister, wenn's
nicht wahr ist. Die schwarze Amelie hat sogar selbst das
Telegramm gelesen, und ihre Gnädige sagt, der Wagen,
auf dem unsere junge Frau sitzt, sei der, den der Herr
Donat führt ."

„Donat ?"
„Ja . Das ist doch der Herr Leutnant , der damals

mit den Pionieren hier war ."
„Ach, Unsinn, Mina ."

irfimnrp Syrien *11. Krau Baumeister I"
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ankommt, die SkandalJöschichto des Vatikans

(und welcher Palast auf der weiten Erde wäre reicher
an Skandalen ?) vor einem sensationslustigen Publikum
zu enthüllen, sondern offenbar betrachtet er die geschilder¬
ten Dinge von der höheren Warte eines historisch durch¬
gebildeten Mannes aus, den es ekelt, wemr er so viel
Schmutz dort sehen muß, wo es überhaupt nicht sauber
genug sein könnte, im Bannkreis ' der katholischen
Hierarchie. Manches jedoch wirkt einigermaßen ver-
dlüffend . Wir können nicht auf die Einzelheiten der
Schriften eingehen, möchten aber zwei seiner Mitteilun¬
gen hervorheben, die eine, weil sie Licht zu verbreiten ge¬
eignet scheint über die Gründe, weshalb Loubel nach
Rom gegangen war, die andere, weil sie uns unverständ¬
lich vorkommt und einer Aufklärung bedarf . Jene ist,
das; der Präsident der französischen Republik die Romreise
erst antrat , nachdem die „geheime Rückversicherung" zu¬
stande gekommen war, wonach Italien künftighin dem
Papste „weder einen Stein noch eine Scholle zu -eigen
geben soll." Dies ist neu und klingt durchaus glaubhaft.
Neu auch, und zwar in hohem Grade sozusagen, dafür
aber um so rätselhafter klingt es, wenn der Verfasser so-
dann folgendes erzählt: „Den letzten Versuch, dem Papst
ein weltliches Fundament seiner Souveränität zu er¬
halten , unternahm der deutsche Kaiser Wilheni IS. im
Jahre 1895. Nach unendlichen Mühen hatte Deutsch¬
land von seinem Bundesgenossen die Zusicherung er¬
halten , daß zur Aussöhnung Italiens mit dem Hl . Stuhl
ein Stück italienisch Land mit päpstlichen Souvcränitäts-
rechten gleich, einer ewigen Hypothek belastet werden solle."
Plan niuß fragen: Woher weiß das der Autor ? Nichts
devgleicheir hatte jemals in der Öffentlichkeit bisher ver¬
lautet , zweifellos aber wäre die wichtige Nachricht, daß
deutscherseits solche Bemühungen stattgefundcn haben
sollen, sogar erfolgreich gewesen sein sollen, nicht lange
zu verbergen gewesen. Wir machen deshalb hinter diese
Mitteilung ein Fragezeichen. Die Schrift selbst verliert
nichts, wenn ein Detail an ihr nicht feststeht, -sie behält
ihren Wert als Zeugnis einer glühenden Leidenschaft,
als Kämpf- und Weckruf gegen den Klerikalismus und
seinen Hauptherd, den Vatikan.

Das Rasscnproblem in Südafrika.
n. London,  11. Juli.

Es wurde von mir schon wiederholt darauf hiuge-
wiefen, daß die Gegensätze ■zwischen Weißen und
Schwarzen in Südafrika sich so zuspitzen, daß ein Rassen-
kampf als unvermeidlich betrachtet werden muß. Die
große numerische Überlegenheit der schwarzen Bevölke¬
rung ist ein Moment, mit dein man in Europa schon jetzt
Hu rechn-en hat, wofern die Weißen nicht einer -etwaigen
Katastrophe unvorbereitet gegenüberstehe-n sollen. Eine
Übersicht über die Raffenverteilung in «Südafrika , di«
-unter diesen Umständen sehr gelegen kommt, gibt folgende
-Ntttte April ausgcnommcnc-Statistik, die eben von der
englischen Regierung veröffentlicht wird . Zur ange¬
gebenen Zeit betrug: 1. die Bevölkerung der Kapkolvuic
2 405 882 Seelen , darunter 580 880 Weiße -und 1825172
Farbige , 2. die des Transvaal 1 354 200 Seelen , darunter
-800 225 Weise, 1080 025 Kaffer» -und 28 946 andere
Farbige , 3. «die des Ovanjcstaates 285 045 Seelen , da¬
runter 143 419 Weiße und 241 626 Farbige , 4. die deö
Natal 284 691 Seelen , darunter 97 109 Weiße, . 100 918
Hindus -und 79 978 -Eingeborene. Es stehen in den auf¬
gezählten Ländern also rund einer Million Weißer drei
Millionen Eingeborene gegenüber. Trotz -dieser für die
Sicherheit der europäischen Einwanderer nicht sehr er¬
mutigenden Raffenverteilumg ist der Zustrom«nach den
goldproduzi-ercnden «Ländern Afrikas aus ganz Europa
keineswvgs im Rückgang begriffen. «Die Ziffern , die eben
über die -Goldproduktion tot Transvaal -veröffentlicht
werden, lassen -es freilich begreiflich erscheinen, daß
namentlich «dieses Zentrum eine besondere 'Anziehungs¬

kraft ausübt . -Es wurden im Monat Juni 808 219 Unzen
im Werte von 1800 231 Pfund Sterling (20 184 620 M.)
gefordert . «Die Gesamtproduktion km ersten Halbjahr
1004 beläuft sich auf nicht weniger -als 1815 213 Unzen im
Werte von 7 710 584 Pfund Sterling (154 210 680 M .).
Wie sehr der Ertrag im Steigen begriffen ist, ergibt sich
aus einem Vergleich mit dem Jahre 1908, in -welchem die
Tokalaussuhr des Jahres rund 3 Millionen Unzen im
Werte von 12,5 Millionen Pfund Sterling (260 Millionen
-Mark) betrug . Es ist unter solchen Umständen alle Aus¬
sicht vorhanden» daß der Gesamtertrag des Ews«rden
Jahres den des vorhergehenden um 00—80 Millionen
Mark übevtreffen wird. Diesen Zahlen muß natürlich ein¬
schränkend der Umstand entgegengehaltcn werden , daß die
Arbeiterfrage im Transvaal immer mehr «Schwierigkeiten
wacht, ja geradezu eine Quelle der Beunruhigung zu
weiden beginnt . Die cingcwauderten chinesischen Kuliö
— an und für sich völlig unzuverlässiges Arbcitcrmaierial
— «werden vielfach«krank und fühlen sich auch sonst zur
Arbeit nicht besonders hingezogen, -weshalb sie bereits
ictzt in «Menge weglaufen. Für die «Eingeborenen , die
bei den «Minen beschäftigt sind — «ihre Zahl betrug Ende
Juni 68 857 — bedeutet dieses Element -nur neuen Zünd¬
stoff in die ohnehin schon aufgewühlten Gemüter .. Dazu
kommt, «daß sich auch -unter «den nach Afrika eingewander¬
ten Weißen vielfach unruhige und -aufreizende -Existenzen
befinden, die zur Zuspitzung -der Verhältnisse das ihrige
beitragen . Das Rasscnproblem in «Südafrika ist -unter
solchen Umständen in ein ernstes -Stadinm getreten und
«man kann der weiteren Entwickelung der Dinge nicht
ohne berechtigte Unruhe eutgeg-enschen.

Der. ruUch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

d6 . Petersburg , 13. Juli . Nach weiteren Meldungen
-aus Mukden  sollen bei dem Angriff auf die Landbe¬
festigungen von Port Arthur die Japaner einen Verlust
von 80 000 Mann ('??) erlitten haben, und zwar haupt¬
sächlich durch die Explosion von Minen , die von den
Russen gelegt waren . (L.-Ä .)

wb . Petersburg , 13. Juli . Eine Mitteilung des
Gcncralstabes glaubt die gestrige Meldung der „Rnss.
TelegraphenMgentur " aus Mukden bestätigen zu dürfen,
daß die Japaner bei Port Arthur 80 000 Mann verloren.

lick. Paris , 18. Juli . Uber das Ergebnis des ver¬
lustreichen Angriffes der Japaner gegen ifrc Landbc-
fcstigungen von Port Arthur während der Nacht auf den
II . Juli verlautet , daß cs den Japanern gelungen ist,
sich an zwei wichtigen Punkten zu behaupten. Doch er¬
scheint die Besetzung dieser beiden übrigens nicht näher
bezeichneten Punkte von problematischem Wert, denn die
Belagerer würden nunmehr ihren Gcneralplan not¬
wendig ändern müssen, um die Wiederholung unverhält¬
nismäßig großer Verluste infolge der umfassenden russi¬
schen Mincnlagcr zu vermeiden.

bck. Paris , 14. Juli . Der „Eclair " meldet aus
Petersburg:  An amtlicher Stelle sei noch keine Be¬
stätigung der Meldung aus Mukden über den Verlust
von 80 000 Mann auf Seiten der Japaner bei Port
Arthur eingetroffcn. — Der Petersburger Korrespon-
denr deö „Echo de Paris " verzeichnet sogar das Gerücht,
wonach die Lage der Russen in Port Arthur eine sehr
kritische sei. Der „Matin " meldet gleichfalls, daß man
in Mukden die Lage von Port Arthur als eine schlechte
betrachte. Die Japaner sollen sich bereits des Marine-
Lagers bemächtigt haben, jpelches nur 3 Kilometer von
Port Arthur entfernt liegt.

hd . London, 14. Juli . Wie der „Daily Mail " aus
Petersburg  telegraphiert wird / zirkulieren dort
Gerüchte, daß Port Arthur gefallen  sei . Die
offizielle Meldung, daß die Japaner beim Sturme auf

Port Arthur 30 000 Mann verloren haben, hätte nuHU
Zweck gehabt, zu zeigen, wie teuer die Eroberung y
Japanern zu stehen gekommen fei.

bd . Tokio, 14. Juli . Der russische Obcrbesehlshab»
«General Kuropatkin, befindet sich in Taschitschiao, wo
entscheidender Schlag erwartet wird . In ganz
ist man fest davon überzeugt, daß Port Arthur balz^7
zwnngen sei» werde, da die militärischen Operation? '
derart vorgeschritten seien, daß sie notwendig mit w
Fall von Port Arthur und Liaoyang gekrönt mxy
müssen. 250 russische Gefangene aus den Gefechten
Taschitschiao sind in Japan angckommen. (L.-A.) W

lid . Paris , 14. Juli . Kuropatkin rechnet aus z-,
Unterstützung des Generals Rcnnenkamp, Keller ^
Mischtschento bei der Verteidigung von Liaoyang. ^
rnssischcHauptmacht untevKuropatkin steht in Taschitschjg.
DiesenPIatz zu halten, ist Kuropatkin fest entschlossen. ZD
Geist der russischen Truppen ist ein ausgezeichnet^
Kuropatkin ließ allen Abteilungen Mitteilen, daß
Japaner bei Port Arthur eine empfindliche Nicderlag»
erlitten haben, und daß die ganze westliche Position vo«
Port Arthur von den Russen zurückerobert wurde,

Offizielle russische Meldungen,
wb . Petersburg , 18. Juli . Wie Generalleutnant

Ssacharow dem Generalstabe vom 12. Juli -neidet, {tl
richtete der Feind am 10. Juli ans den Höhen zwisch^
der Eisenbahnlinie und der Fahrstraße Kaitschou,
Taschitschiao Feldbefestigungen. «Feindliche Vorposten,
abteilungen standen, wie Rekognoszierungen in
Nacht auf den 11. Juli ergaben , von Maolingou -jz
«Scingoischi, acht Werst von Kaitschou, und bis zur Eisen,
bahn. Als eine russische «Aufklärungsabteilung lej
Tagesanbruch bei Sanschilipu ersch«ien, zogen sich&je
feindlichen Vorposten von Maolingou nach Schuanlinft
zurück. «Die Erdarbciten auf den benachbarten Höh«,
wurde » eingestellt. «Am Morgen des 11. Juli unter,
nahmen zwei japanische Eskadrons eine Rekognos-;«.
rnng im Westen von der Eisenbahnlinie . Gegen 9 Uhr
eröffnet« eine japanische Kompagnie im Norden von
Jaolindsa das Feuer auf die russische Feldwache, die lx,z
Dorf besetzt hielt. Als die Russen Verstärkungen er.
hielten, zogen sich die Japaner zurück. Auf russischer
Seite w«urden zwei Schützen verwundet . «Eine feindliche
Abteilung in Stärke von einem Bataillon und drei
«Eskadrons wurde bei Saodsiatuu (12 Werst nordöstlich
von Kaitschou) gesehen. Ans der Linie Ssinjan -Taschii-
schiao befinden sich Abteilungen der japanischen Vorhut
im Tale des Nantahc von Judiatin (14 Werst östlich
von Kaitschou) bis Panschipfusa (6 Werst südlich von
Tschiadiagou). Von Siahotan (80 Werst von Taschitschiao)
und von den Schwarzen Bergen rückte der Feind bis
zum Morgen des 11. Juli nicht vor . Am 10. Juli
wurde bemerkt, daß der Gegner Gcschützschanzen bei
Giookuschan und auf den Höhen bei Cheju aufwarf . In
der Umgegend von Ssemagiu, 8 Werst vor dem Pchanlin-
paß, auf der großen Straße Dsimutschen-Föngwangtschön,
bemerkte eine ruffische Streifwache ein feindliches Biwak
von etwa zwei Bataillonen Infanterie . Abteilungen o-et
japai ischcn Vorhut halten das Tal des Lanhe, 50 bis A>
Werst östlich von Liaujang , besetzt. Bei Aupin , 40 Werst
südöstlich von Liaujang, sin«d Ehuntschusenbanden aufge-
tanchi. Der Feind fuhr am 11. Juli fort, seine Stellungen
am Nordabhang« der Höhen zwischen Maolingou und
Piusai , 8 bis 10 Werst nördlich von Kaitschou, zu be¬
festigen. Japanische Kavallerie- und Infanterie -Ab¬
teilungen , die sich in der Umgebung der Eisenbahn zeig,
tc», wurden von dcnSchützen und derGrenzwachevcrtrie.
ben. «Auf ruffischer Seite wurden in den Scharmützeln,
die am 11. Juli stattsanden, 7 Mann verwundet . Dir
Russen fanden zwei tote Japaner und nahmen einen
Verwundeten gefangen. Am Morgen des 11. Juli zeig¬
ten sich japanische Vorposten im Tale des Nantahe . Gegen

„Und darin sollte meine Tochter Herkommen? — —
Nein , jetzt sage aber ein Mensch!"

Es war der Magd, als hörte sie die Tür gehen. Gleich
«darauf vernahm Man leichte Schrttte . „Fräulein Lotti !"
brach sie hastig ab, indem sie sich in die Küchentür zurück-
zog und eifrig einen Teller aufnahm, an dem sie herum¬
rieb.

Edith spielte Puppengesellschaft und füllte mit ihrem
Geplauder die kurze Pause aus.

„Wenn Fräulein Lotti jetzt hereinkommt, können Sie
«ihr's ja sagen, Frau Baumeister."

„Natürlich werd' ich ihr 's sagen und sie «wird dich
ebenso auslachen, wie ich, Mina . Denn wenn meine
Marion wirklich bei der Sache dabei wäre , dann wären
wir beide doch die ersten gewesen, die von ihr selbst dar¬
über was gehört hätten."

Eine spannungsvolle Pause trat ein, da man Liselotte
vor der Tür Halt machen hörte. Gleich daraus ging aber
«die Haustür , und einige Sekunden später sah die Magd
das Fräulein in eiligem Tempo der Stadt zu laufen.

Auf ihren überraschten Aufruf hin humpelte Frau
Kerkhövt aus Fenster der Vorde'rstube.

„Wahrhaftig !" entfuhr es ihr, als sie Liselotte er-
kannte.

Edith hatte ihr Spiel unterbrochen, „llas hast du
«denn, Ohma ?" Sie kletterte auf den Stuhl am Fenster.
„Ohma , da geht ja Tante . Uo geht Tante hin ?"

„Na, glauben Sie mir 's nun , Frau Baumeister ?"
fragte die Magd triumphierend. „Fräulein Lotti geht
doch sicher auch zum Empfang, ja , um Fra -- Marion zu
sehen."

„Aber das wäre denn doch . . . Nein, nein, nein,
das kann ich nicht glauben."

Aufgeregt durchmaß die alte Frau das Zimmer.
Plötzlich blieb sie in der Ecke stehen, in der sich ihre
Kommode befand. Hastig öffnete sie ein Schubfach und
holte ihren alten Kapotbut heraus.

„Ohma, nillst du auch sortgehen?"
„Still , «mein Herzblatt, ganz still", sagte die alte Frau

verwirrt und aufgeregt. „Nicht wahr, du wirst lieb und
verständig sein?"

„Ach bitte, bitte, Ohma, nimm mich mit !" '
(Fortsetzung folgt.)

Fruilletou.
WjMrstr KNjt- md«MeMu-AnMiiU.

VU . Rosen- und andere Neuheiten.
«Ein Rosengarten von etwa 70 000 Hochstämmenund

Buschrosen, das Größte, das je auf einer Ausstellung ge¬
zeigt wurde, das Reichste an Verschiedenheit und Kost¬
barste an seltenen Arten und Neuheiten, steht nunmehr
-n voller Blüte . Die Rose war bereits der Liebling
des Altertums , Salomo, Anakrcon, Horaz haben sie be-
fmtßcn, Hclivgabal hat einmal seine Gäste in einer Wolke
von Rosen erstickt,' der von Cicero her so berüchtigte
«Berres befaß eine netzartige Sänfte , deren Masche-- er
täglich neu mit Rosen füllen ließ, und die Sittenschilde-
rer der Cäsarenzeit wissen viel von dem schwelgerischen
Luxus zu erzähle», der mit dieser Königin aller Blumen
getrieben wurde. «Diese üppige Roscnkultur der Alten
hat die Völkcrmanderung und die folgende rauhe Zeit
bis aus die letzte Spur vernichtet; und die vietbesungene
Paestum-Rose, die Vergil die zweimal blühende nennt,
wußte aus ihrem Stammlande Syrien direkt wieder in
Europa etngeführt webden. Es geschah das wiederholt,'
als erster brachte sie zur Zeit der Kreuzzüge der Gras
«Robert de Brie nach seinem Schlosse Provins in der
-Champagne mit, wo sic sich großartig entwickelte und bis
in die zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts erhielt . Wird
sie auch nicht mehr wie früher zu Spezereien benutzt, so
ist sie doch immer noch der Mittelpunkt der französischen
Roscnzucht. «Tie ist die Stammpflanze der meisten besse¬
ren Gartenrosen , die infolge der Kreuzung mit der
-Centrsolie, der Chineser-Rose und der Teerosen cnff'tan-
«den. Das Ergebnis waren folgende «Formen : die
Mouatsrosen , die Liliput- oder Lawrence-Rosen, die
durch Pavsons 1793 eingeführte Teerose, die 1819 durch
Bldou . Direktor der Königl. Gärten auf der Insel
Bourbon , gew«onncn« Baurbonrose , die sich durch Größe
und feurigrote Farben auszeichnct,' ferner die Noisette-
Rose, die 1814 von dem Gärtner Philipp Noisette in
Amerika als eine Kreuzung von Tee- und Moschusrose
durch Samen gewonnen wurde ; schließlich die mehrmals
blühenden Hybriden oder Remontanten , die man früber
Herbstrosen nannte, weil sie im Herbst zum zweitenmal

blühten. Mittlerweile hat man es verstanden- den zmi-
maligen Flor zu einem immerwährenden zu entwickeln.
«Dce Namen der einzelnen Arten zählen bereits nach
«vielen Tausenden; nach dem Cieschmack der jeweilige»
Mode verschwinden sie und tauchen wieder auf, nur
«wenige Arten erhalten sich dauernd als Lieblinge des
-Publikums, so die Bise . Folkcstone (von 1887), Mal-
«niaison (1848), Baronin Rothschild (1867), Captain
Christy (1873), Fischer und Holmes (1865), General Jac-
gilominot (1852), ferner aus den 60cr Jahren La Franc«,
Mmc. «V. Vcrdier , Marie Baumann , Prince C. d«
Rohan u. a.

Aus dem letzten Jahrzehnt seien erwähnt von den
Kletterrosen Turners Crimson Rambler , von den Tee¬
rosen die rahmweiße mit Pfirsichrosa schattierte Grac«
Darling und die weiße schwach rosa innen gelbe Mari«
van Houttc; von den Techybriöen der im dunkelgrünen
Laub zinnoberrot glühende Sammet der Gruß an Tcp-
lttz, die grün weiße Angusta Viktoria , die hier in vielen
Hunderten von Exemplaren vertreten ist, dies Ideal
aller Bräute und Brautjungfern ; von den Remontanten
die vielleicht noch zahlreicher vorhandene KarolineTestout,
ferner Mad. Jul . Grolcz, durch ihre dreieckig aufge-
rvllten Blätter ein schöner, leuchtendroter Stern , die
zwischen Karmin- und Lachsrofa spielende Mad. Abel
Chatenay, die dekorative, weiße Präsident Carnot , deren
große, krause Blätter an einen genial gelockten Birtuo-
senkcpf erinnern , u. a .; von den Noisettes die fleisch¬
farbene und rosa verwaschene L'Jdcal , von den Kavu-
zincrrosen die reich blühende Solcil d 'or . Noch niemals
har man auf irgend einer Noscnausstcllung so viele weiße
Rosen gesehen, die sich gleichermaßen durch Berschiedcn-
heit der Form und Schönheit des Baues auszeichnm.
Daß neben den bekannten älteren Sorten die Kaiserin
massenweise vertreten ist, wurde bereits erwähnt ; jetzt
tritt mit ihr eine Remontanten -Nsuheit erfolgreich in
Wettbewerb, die Schneckönigin Frau Karl Drufchki, die
sich infolge ihres reinen blendenden Weiß, der zierlichen,
langgestreckten Knospen, der sehr großen — bis 14 Zenti¬
meter — Blüten in der kurzen Zeit ihres Bestehens zum
anerkannten Liebling des Publikums anfgcschw«unge-n
hat. «Sie wird bis 2 Meter hoch und ist sehr winterhart.
«Daneben sind als weiße Neuheiten zu nennen von den
Polyanthen der großblumige T-chneekopf, das kleine
Schneewittchen mit glänzend gelben Staubfäden , von
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"~~~~ Tvmbai  japanische Feldwachen int Osten auf der
E?^ ^ uveiju-Muguhu -Tind iatin gesehen. Am Morgen
~‘u\ ' -Viili rückte der Feind von Mugusu nach dem vier
^ > 'non Kutiadsi befindlichen Patz vor . Japanische
E '̂ .^ketten und eine Batterie zeigten sich 0 Werst

00 N Tantschi . Die Batterie cröfsnete Feuer
pldus.l, Stellung bei Kutiadsi. Berichte über dje

.r *' Einzelheiten sind noch nicht eingegangen . Auf
"^" ainie Dalinpatz -iLimutschen-Haitscheng keine Ber-

' ; e„ Qim Osten vom Pchanlinpatz, in der Um-
der nach Föngwangtschön führenden Straße.

Gegner Verstärkungen . In der Umgegend
" ' "muiang tauchen Chuntschusenbanden aus, mit denen
russische Wachtposten Scharmützel hatten.

Seuchen.
. Berlin , 18. Juli . Der Spczialberichtcrstatier

, telegraphiert aus Inkan  vom 8. Juli:
r/ttewM  erhält sich, datz die Japaner sich gegen den

'urückziehen. Nach den letzten siegreichen Gescch-
0 U in den japanischen Lagern die Dysenterie au,-
^, 'ten sein, und, wie die Chinesen sagen, auch die
f \ <cra  Angeblich hätten einzelne Teile bisher bis zu
D Prozent Abgang infolge der Seuchen gehabt.

hl, London , 13. Juli . Nach Meldungen englischer
«>i ;tter lieben die Japaner eine Garnison in Kaipmg
® rM  während die Hauptmacht der 2. Arme « , nach

«orten vorgerückt ist. Japanisch« Vorposten stehen
Siel ) von Tasch'tschiao, wo 11 000 Mann ruffliche
Sien stehen. Die Russen schützen die Zugänge der
Radn durch Schützengräben und Drahthindernisse.

hd London, 13. Juli . Eine Drahtung aus T i e n t-
kin meldet, die Russen räumen Inkan , den Hasen von
Niutschwang, mit ihrer ganzen Artillerie , da Be, ehl
ringegangen ist, alle verfügbaren '« treiikrafie für die
Verteidigung der Eisenbahnknotenpunkte vor Ta,a)it-
sckiao zu konzentrieren.

hd Petersburg , 13. Juli . Der russische linke Flügel
„„ter dem Grasen Keller steht gut verschanzt im Tale
Manche gegenüber den Japanern . Täglich finden kleine
Klbarmützel statt, die leicht zu einem grötzeren Kampfe
«ibren können, doch vermeiden sowohl die Rüsten wie
IJ ĉ gpaner bisher eine entscheidende Aktion. Zwischen
Mukden und Liaoyang versuchten 200 von japanischen
Offizieren angeführte Chuntschusen die Bahn durch
Melinit zu sprengen . Sie wurden von der Grenzwache
2St und niedergemacht. Auf der Südfront hält
der Rückzug auf Taschitschiao an. Im Zentrum ist alles

^ ' wb .^ ottijott, 14. Juli . Eine Lloyddepeschc aus
Niutschwang über Tschifu vom 13. Juli meldet: Japa¬
nische Aufklärungstruppen wurden heute vormittag sechs
Meilen von hier gesehen. General Oku riickt mit 50000
Mann tu Eilmärschen zwischen Niutschwang und Taschit¬
schiao vor . ^ a
1 hd . Inkan , 14. Juli . Gestern fand ein neues Treffen
hinter Kaiping statt. Die Russen sollen sich augenblicklich
6 Meilen von Niutschwang entfernt befinden.

hd. London, 14. Juli . Ein Telegramm aus Tokio
berichtet, datz mehrere Torpedoboote der Wladiwostok-
flotte auf der Höhe von Hokaito am Dienstag gesehen
worden sind. Auch die Kreuzer des Geschwaders sollen
ein-' neue Exkursion unternommen haben.

hd Paris , 13. Juli . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Journals " meldet, datz G r o tzf ü r st B o r l s
vom Kriegsschauplatz zurückberufen worden sei und zum
Zeichen der Ungnade des Zaren nach Archangel verbannt
wurde. Der Großfürst habe trotz wiederholter Er¬
wähnung des Zaren sich allerlei Exzentrizitäten zu
schulden kommen lassen, und man erzählt über ihn zahl
reiche Skandalgeschichten. (B . T .)

Deutsches Deich.
* Das Telegramm des Kaisers an sein ru,s,sches

Regiment. Zum Beweis , daß dem Telegramm lies
Kaisers an sein russisches Regiment Wyborg politische
Bedeutung nicht bcigelegt werden könne, ist offiziös
daraus hingowtescn worden , datz das Telegramm die
Antwort war ans die Mitteilung des russischen Regi¬
mentskommandeurs über die Abreise des Regiments zum
Kriegsschauplatz. Es ist auch erinnert worden an das
Telegramm , das Kaiser Wilhelm Ende Oktober 1899 bald
nach dem Ausbruch des Krieges der Engländer gegen
Transvaal au sein englisches Regiment , die Royal
Dragoons , gesandt hat. Demgegenüber erklärt ne
,-Franks . Ztg .": Ter Vorgang von damals gleicht oem
jetzigen nur insofern , als der Kommandeur des engli¬
schen Regiments dem Kaiser Wilhelm die Abreise semes
Regiments auf den Kriegsschauplatz ebenso, wie cs jetzt
der Oberst des russischen Regiments getan hat, ailkuii-
digte. Der Inhalt der beiden Antworttclegramme des
Kaisers ist aber grundverschieden . Das Telegramm an
das englische Regiment lautete wörtlich folgendermaßen.
„Ich danke für das Telegramm . Entbieten Sie men,
^Lebewohl dem Regiment . Mögen Sre allê unverutzt
und wohl zurückkommen. William I . et R - -r v ächt
nichts davon, daß der Kaiser seinem Regimcnte „Gluck
wünscht zu der Möglichkeit, dem Feinde gegenuberzu-
treren", noch daß er stolz darauf sei, daß seinem Regi-
men re die Ehre zu teil werde , „für Kaiser und Vaterland
und für den Ruhm der russischen Armee S" .kämpfen ,
auch nichts davon, daß seine aufrichtigen Wnn,che das
Regiment begleiten und „Gott seine Fahnen segnen
möge. So wenig das Telegramm Kaiser Wilhelms an
sein englisches Regiment Anlatz zu ungünstigen Kommen¬
taren geben konnte oder gegeben hat, so sehr können die
in dem Telegramm an den Kommandeur des Wyborg-
schen Regiments gebrauchten Worte dahin gedeutet wer¬
den. datz Kaiser Wilhelm für die Russen Partei nehme.

* Schreiben des badischen Grotzherzogs. Bei der
Enthüllung des Bismarck -Denkmals in Karlsruhe hatte
der Karlsruher Obcrbürgernreister , Schnetzler, eine für
den Grafen Bttlow nicht sehr schmeichelhafte Parallele
zwischen dem Fürsten Bismarck und deil heutigen « taatv-
männern gezogen , er sprach von der schwankenden Gerte
und dem festen Stabe , von Taten und Worten , von
Diplvmatenlächeln und anderen Anzüglichkeiten. Dem
Grotzherzog von Baden bat diese Rede offenbar sehr ste-
fallen, denn er hat an den Oberbürgermeister Schnetzler
folgendes Handschreiben gerichtet: Lieber Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler ! Ich fühle mich gedrungen,
Ihnen ausHilsprechen, wie sehr ich mich an dem treu ge¬
schilderten Verlaufe der Enthüllungsfeier des Bismarck-
Denkmals erfreut habe. Wie gern hätte ich dieser Feier
anqewohnt , um das schöne Werk unseres talentvollen
Professors Moest kennen zu lernen und die beiden Reden
zu bören , welche zu lesen mich so sehr erfreute und be¬
wegte . Nachdem dies nicht möglich war , liegt cs mir am
Herzen , Ihnen zu sagen, daß die nationalen und patrioti¬
schen Gesinnungen , welche die Stadt Karlsruhe durch die
Errichtung des Kaiser-Wilhelm -Denkmals und des Bis¬
marck-Denkmals betätigt hat, mich zu den dankbarsten
Ernpfindungcn erheben . Die Stadt hat eine Tat vollen¬
det, rvelche nicht nur den dankbaren Gefühlen der Gegen¬
wart , sondern auch vorzüglich den künftigen Generatio¬
nen eine wertvolle Gabe bietet. Der stets sich erneuernde
Blick auf den Gründer des deutschen Reiches und auf
seinen großen Kanzler kann nur dazu beitragen , in alle
Zukunft dem nationalen Gedanken in den Gemütern der
Bewohner unserer Vaterstadt lebhaften Eingang zû ver-
schafscn. Das ist die verdienstvolle Tat der Stadt
Karlsruhe , welcher Sie mit Ihrer Rebe einen sehr
schönen Ausdruck verliehen haben. Sie dafür zu be¬

glückwünschen, sind diese Zeilen bestimmt, und mit die.
sem Ausspruch verbleibe ich Ihr sehr ergebener (gez.)
Friedrich . St . Blasien , den 7. Juli 1004. - Grotzherzog
Friedrich hätte schwerlich die Schnetzlersiye Rede „sehr
schon" gefunden , wenn er ihren Inhalt mißbilligt hätte.
Ji sofern bietet sein Brief einen kleinen Beitrag zu der
Srimmung an deutschen Fürstenhöfen.

* Für Knnstzwecke. lkbcr zwei Millionen sind aas
dem Staatsfonds  für Kuüstzwecke in Preußen vom
l. April 1806 bis Ende März 1003 ausgegeben worden.
Tic „amtlichen Berichte anS den königlichen Kunstsamm¬
lungen " geben über die Verwendung der Summen , die
genau zwei Millionen neunzigtausend und n-eunhundert-
zwciundsünszig Mark betragen (die Pfennige lassen wir
fort) strenge Rechenschaft. Danach entfällt der größte
Teil (1200 004 Mark » aus die Abteilung zur „Förderung
der monumentalen Malerei und Plastik."

* Rnndschan im Reiche. In der ersten badischen
K a m w. e r wurde gestern die Berfassung beraten . In
dem Hauptstreitpunkt, in der Budgetfrage , wurde in
letzter Stunde nachgegeben und dieselbe im Sinne der
Zweiten Kammer angenommen . Damit ist das Zu¬
standekommen der V c r s a s s u n g s r e so r m gesichert.

Zn Beginn der gestrigen Sitzung des bayerischen
Abgeordnetenhauses gab der Minister des Innern , Frei¬
herr v . Feilitzsch, eine Erklärung ab, in welcher er sich
gegen den Wahlgcsetzantrag I )r. Hammerschmidts ans¬
sprach. Es sei jetzt am Schlüsse der Session keine Ge¬
legenheit mehr, einen derartig wichtigen Gesetzentwurf
in entsprechender Weise durchzuberaten. Auch habe der
Antrag keine Aussicht auf Annahme und «ine Nachsession
werde er nicht bewilligen . Die Abstimmung über den
Antrag , ob der Wahlgcsetzantrag des Or . Hammerschmidt
noch in dieser Session zur Beratung gelangen soll, er-
gab 68 Nein und 50 Ja . Damit ist die Wahlborlag«
selbst definitiv gescheitert.

Ausland.
* Österreich -Ungar » . Borislaw gleicht einem großen

-Kricgslager . Das Militär kommandiert General Keiler.
Borgestern erschotz der Leutnant Kwiech vor der Front
mit seinem Revolver Infanteristen von der 10. Kom¬
pagnie des 77. Regiments . Nähere Details stehen noch
aus . Das Trinkwasser ist mit Petroleum vergiftet . Der
sozialistische Abgeordnete Daszynski kam hier an und
konferierte mit den Streikführern . Der Streik gewinnt
immer mehr an Ausdehnung.

* Italien . Bei einer offiziellen Festlichkeit in
Lünciano ereignete sich ein höchst bezeichnender Zwischen¬
fall. Die Stadtmusik 'war eben im Begriff , die
Marseillaise anzustimmen , als ein Professor namens
Coröclli sich vordrängte und laut ries, es wäre eine
Schmach, die Marseillaise zu spielen in einem Augen¬
blick. wo die Franzosen die italienischen Offiziere zn
bestechen versuchten. Die Menge übertönte die
Marseillaise daraus mit Zischen und Pfeifen und die
Musik mutzte jählings abbrechen.

* Frankreich. Der Senat , dem der Vorschlag, be-
treffend die Herabsetzung der 28tägigen Dienstzeit für
die Reservisten auf 14 Tage , von der Kammer zu ge¬
gangen ist, hatte den Vorschlag zur Prüfung an einen
Ausschuß verwiesen . Dieser Ausschuß erklärt nunmehr,
datz die Prüfung wegen der großen Wichtigkeit dieser
Reform längere Zeit beanspruchen dürste. Infolgedessen
Hut der Senat die Beschlußfassung auf später vertagt,
und kommt der Vorschlag wahrscheinlich erst bei Gelegen¬
heit der Beratung der zweijährigen Dienstzeit im Senat
zur Sprache . — An der Nachricht des Pariser „Matin ",
mehrere französische Erzbischöfe und Bischöfe (8» seien
von Rom aus aufgefordert worden , auf ihren Sitz zn

■eit Teelwbridcn der stachellose, starkgeMtc Edelstein . I hat man durch federartigc Fülluirg erhöhten Reiz ver-
Vi« helle Farben in den letzten Jahren „überhaupt aus- liehen .^ebenso ^ LmpE durch DoppelfaMtg ^ nam-
allend poussiert wurden , so finden wir sie auch hier nt
U er wichen>öer Majorität vertreten , so scheinen na me nt-
lich die gelben Neuheiten stark in Aufnahme zu kommen.
Ta ist unter anderen eine goldgelbe , kapuzwerrot
nuancierte Soleil d'or, ferner in verschiedenen Schattie¬
rungen die gelben Teerosen F . A. Krupp, Mad . Jean
Dubuy und die von der vorigen Ausstellung bekannte
Pwrre Notting : ferner etwa ein Dutzend neue Techybri-
deu darunter die goldgelbe Perle von Godesberg und
Franz Deeger ; von den Polyanthcn -Ncuheitcn sind noch
das fleischsarbene Aschenbrödel und in silbcrro,a Phil.
Lambert zu nennen . Bon gärtnerischer Seite wrrd mel
Werl aelegt auf eine Neuheit , deren Bedeutung der
Laie nicht recht einzusehen vermag . Es ist eine nrevrig
bleibende remontierende Crinrson-Rambler -Art namens
Mad. Lavavasseur. Sie produziert kleine unscheinbare
rote Blüten , allerdings in riesigen Massen. Zum Ein¬
sassen von Beeten oder zur Herstellung roter Tusts mag
sie ihre schätzbaren Meriten haben, für ben Blmmnitrausz
dürfte sie sich kaum eignen . Die im vorstehenden g<-
nannten Rosen sind diejenigen , die nach Ansicht hervor-
raaendcr und kundiger Liebhaber in erster ^rme emp¬
fohlen zu werden verdienen . Natürlich gibt cs auf dem
etwa 5 Morgen großen , nur mit Rosen eng bepflanzten
Terrain noch eine große Anzahl schöner Sorten , ,o daß
hier jeder Geschmack befriedigt wird.

Außer den Rosen hat ausnahmslos jede andere
Blumenart neue Spielarten auszuweisen , die teilweise
von der Grundform so verschieden sind, datz man die
NtuttErpflanze kaum heraus -̂ennt . Auch nur annähernd
alle Varietäten aufzuzählen , ist ganz unmöglich! so hat
ein einziger Aussteller 27 verschiedene Sorten Sommcr-
levkoien geschickt. Biel bewundert wird der hell-ziegel¬
rote Setdenglanz des neuen dekorativen Papaver
orientale bracteatum , ferner der reich gefüllte , stark ge¬
fiederte karminrote , am Kelch weihe Mohn : von den
etwa zwanzig Riticrspornsorten fällt der türkisblaue
Königin Wilhelmina ", sowie der tief rndigoblaue
„Brillant " auf , crsterer sieht gegen die Sonne wie Glas
aus. In zahlreichen Schattierungen ist die englische Iris
vertreten, während man die Lilien zu Riesenstengeln
(bis zu 2 Meter », die Blüten der Begonien zu Haudtellcr-
größe auswachscn laßt. Auch den gelben Totenblumen

ürf) weiß am unteren Teil der Blüte , nach oben blau,
rosa oder violett . Reizend für Blumensträuße sind die
zierlich gefransten Hängeglöckchen der rosa Rhodanthe
manglese , deren geschuppter Kelch den Glanz der Ltroh-
bluweu hat. Hierzu treten viele neue Arten Phlox und
gestillte Betunien, ' die abgeblühten Pflanzen vor dem
Kunstpalast haben 1600 Cannas weichen müssen.

WalhaUa-Theater.
Mittwoch,  den 13. Juli , zum ersten Male:

„Bruder Stranbinger ". Operette in 3 Akten von M.
West und I . Schnitze r. Musik von Eduard Ey sle r.

Zunächst ein paar Worte von der Handlung der an¬
mutigen Novität . Akt 1: 'Der Schaubudenbcsitzer
Schwindler und seine Frau Liduschka preisen die größte
Sehenswürdigkeit des Jahrhunderts an , das wilde Aoüd-
chcn Oculi , blaue Zählte , grüne Augen usw . . Bruder
Stranbinger kommt in der kleinen Residenzstadt de»
Landgrafen Philipp an. Man stiehlt ihm seine Papiere,
er wird von dem Schaubudenbesitzer mit Beschlag belegt,
der den merkwürdigen Umstand, daß Bruder Stranbinger
.auck noch die Papiere seines seligen Grotzvaiers mit
herümschleppt, zum Anlaß nimmt , aus dom lustigen
Vagabund eine zweite größte lSehenswürdigkeit oes
Jahrhunderts zu machen, nämlich den 114 Jahre alten
Veteranen Stranbinger , der 60 Schlachten geschlagen itsw.
Akt 2: Der Landgraf Philipp ist ein Mädchenjäger, er
stellt denr reizenden wilden Mädch>en nach; er ist aber
auch ein passionierter Soldatcnfrcund , folglich wird it»m
von dem fein Geschäft aus dem FF . verstehenden 'Lchwiud-
ler der „älteste Veteran " vorgestellt . Bruder Straubtnger,
die Oculi , kurz die ganze Schwindlerfamilie wird auf
diese Weise durch Landgrafs 'Gnaden versorgt . Dem
Bruder Stranbinger besagt es nicht übel am Hofe, in¬
dessen seine dreißig Jahre machen cs ihm etwas schwer,
stets den zitterigen 114 Jahre alten Jubelgreis zu spl-'lci,.
Ganz besonders zu schaffen macht ihm die Oculi . Akt 3:
Die Landgräsin Lola hat die Manie , alte Liebschattcn
ihres Gemahls schleunigst zu verheiraten , bevor es zur
Katastrophe kommt, denn an verheiratete Frauen wagt er
sich nicht. Sie bringt also auch-die Oculi unter die Haube.
Der 114jä-hrige Veteran erhält die Kleine . Die Beiden

wissen -indes , -ivas sie tun , denn d-ie Oculi hat längst
ihren  Bruder Stranbinger unter der Maske erkannt.
Noch eine Zeitlang schwindeln d-ie beiden weiter , -schließ¬
lich entdecken sie selbst den Schwindel und der blamierte
Landgraf wird sich die Lektion schon merken. -So meint
d>e Lola, seine Landgräfin . Der Schluß der Operette ist
Beschämung, Zufriedenheit , Wohlgefallen . D -er recht
schwankhafte-Stoff ist gut und humorvoll verarbeitet , ein¬
zelne Szenen hoben sich weit über den Durchschnitt d-'s
Opcrettenhumors hinaus , so zum Beispiel diejenige , in
welcher Bruder Straubinger , dem von Herrn
Lenz  zu einer so großen Wahrscheinlichkeit verhofen
wurde , als das nur immer möglich ist, mit seiner Oculi
-am Kaffeetisch fitzt: er der -gut schauspielernde 'steinalte
Mann , fie, d-ie jungfrische Frau und beide seclenverguügt
über die Nase, welche sie dem landgräflichen Höschen mü>
dem ganzen Länd-chen drehen. Aber auch -musikalisch
darf „Bruder Straubinger " zu den hübschesten Sachen
gezählt werden , -welche d-ie Operettenliterakur besitzt: die
Melodien sind keicht, einschmeichelnd und sind bei all ihren
Vorzügen doch bescheiden genug , -das Orchester nicht »bec
die Bühne zn stellen. Die Darstellung war gut , meister¬
haft zuweilen . Den Bruder Straubinger des Herrn
Lenz  haben wir schon erwähnt , in Fräulein
Malkowska  hatte er nicht nur die hübscheste Oculi,
sondern auch eine ebenbürtige Partnerin . Fräulein
Malkowska Hat Talent und Temperament und nicht selten
bringt sie aus eigener Initiative ein süßes Rostnchen in
dem leichten Gebäck -an. Herr Tacha -uer  war als
Budenbesitzer Schwindler in seinem Elemente , bei ihm
heißt es : -du sollst und mußt lachen. Die Liduschka dos
Fräuleins Austerlitz  war als komische Alke unüber-
trefflich komisch und Herr Zi lz e r machte sich nicht öbel
in dem Rocke und der Maske eines M»ig um -das Budget
besorgten Hofintendanten . Das Landgrafenpaar , er,
Philipp — Herr Burger,  der Sänger , der immer von
neuem Beifallsstürme entfesselt, sie, Lola — Fräulein
Rosel v. Born,  der schneidige Rollen besonders gut
stehen war nicht -minder an d-em guten -Gelingen der
Vorstellung beteiligt als die übrigen Hauptdarsteller unv
-Darstellerinnen . Herr Direktor Roth mann  als
Rcgisseur und Herr Kapellmeister Groißkops  als
musikalischer Leiter w-urden von ö-em gut besetzten und
wiederholt in -stürmische Ovationen ausbrechenden Haus«
ebenfalls hervorgerufen . In dem „Bru -der -Straubinger"
-di'rste die Direktion des Theaters ein Zug- Und Kassen,
stück erster Ordnung erworben haben. 6.
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verzichten , Lezw . sich in Rom zu verantworten , ist , wie
üer „Osservatore Romano " mitteilt , nur so viel richtig,
saß zwei französische Bischöfe nach orönnngSgemähem
Prozeß vom Präfekten der KoNzilAkongregation , Kar di,
nal Vinzenz Vannutclli , aufgefordcrt wurden , auf ihre
Sitze zu verzichten . Die Maßregel habe einen rein dis¬
ziplinarischen ( ?) Charakter.

* England . Das deutsche Geschwader unter Admiral
v . Kister ist gestern von Plymouth nach Blissingcn in
Sec gegangen.

* Spanien . Ein von der Regierung eingesetzter
spezieller Rat , bestehend aus einigen hervorragenden
politischen Persönlichkeiten , beschloß , die Unterbringung
der Deportierten von Melilla nach der Insel Salvora
zu verlegen . Diese Maßregel scheint eine Neuorganisation
der spanischen Politik in Marokko anzndeuten . Mit
Melilla würde das einzige Recht aufgegeben werden
welche, ? Spanien noch an Marokko besitze.

* China . „Evening Standard " berichtet aus
Tientsin,  daß vorgestern der dritte und letzte , dcr
von der Peiho -Kommifsion vevanlaßtcn Durchstiche in
Anwesenheit einer nach vielen Tausenden zählenden Zu-
schauermengc erfolgreich durchgeführt worden ist . Der
den Vizekönig vertretend « General Aeo drückte aus den
Knopf einer elektrischen Leitung , wodurch die auf seine
Veranlassung von deutschen und französischen Militärs
gelegte Sprcugmine zur Explosion gebracht wurde . Da¬
durch ist das letzte Hindernis für die Schiffahrt auf dem
Peiho beseitigt worden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Juli.

o . Se . Majestät der König von Dänemark hatte gestern
nachmittag mit seinem Bruder , dem Prinzen Hans
von S chleswt g - H v lst e i n - Sondgrbnrg
GlückSburg,  und Gefolge einen Ausflug per Auto
mobil « ach Schloß Rettershos bei Königstein gemacht . um
idaselbst der Prinzessin Sybille von Hessen
(Tochter des 'Landgrafen von Hessen ) und deren Genial,l,
tzroihrrrn v . Vincke,  einen Besuch abzustatten . Abends
kehrte der König und die übrigen Herren hierher zurück.

— Personal-Nachrichten. Zum Eisenbahn-Berkeh'/sinsvcktor
ist Herr Eisenbahiisekrctär, Rechnungsrat Paul M e i n e cke in
Limburg a. Lahn ernannt worden.

— Gerichts-Personalien. Während der Beurlaubung des
Herrn Amtsanwalt wird Herr Referendar H a s f n e r die Ge¬
schäfte der Amtsanwaltschast führen.

— Kurhaus. Herr Kunstfeuerwerker Clausz hat für das am
Samstag im Kurgarten stattfindcnde Gartenfest  ein Feuer-
werksprogramm von nicht weniger als 33 Nummer» aufgert-ellt,
darunter zehn große Efsektstückc.

— Alpcnverein . Am Mittwoch fand im „Nonnen¬
hof " ein Sektionsabend  statt , dessen Besuch , der
vorgerückten Jahreszeit entsprechend , zu wünschen übrig
ließ . Einen Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Generalversammlung des Gesamtvereins , die in diesem
Jahre vom 2.- 5. Scptsmber in Bozen stattfindet . . Am
Schlüsse des herzlichen Einladungsschreibens , das aus
der sonnigen Südmark des mächtigen Vereins den
Schwestersektionen zugeggngen ist, wird die Bitte um
«frühzeitige Anmeldung betont . Dies « Bitte kann nur
aufs dringlichste unterstützt werden , weil sich sonst un¬
bequeme Logisschwierigkeiten ergeben könnten . Anmel-
delisren liegen bei Herrn Ludwig Heß , Webergasse 18,
auf . Ihre Einsendung an den Festausschuß erfolgt am
besten durch die Sektionsleitung . Es sei daran erinnert,
daß Nr . 12 der „Mitteilungen des Deutschen und Öster¬
reichischen Alpcnvcreins ", die sich ja in den Händen aller
Mitglieder befindet , ein ausführliches Programm für
die Festtage enthält . Die offizielle Vertretung der Sek¬
tion Wiesbaden wird in den Händen des Vorsitzenden,
Herrn Pfarrers VeeseNmeyer , ruhen . Im Falle seiner
Behinderung vertritt ihn Herr August Claas , Inspektor
der Blindenanstalt . Außerordentlich reich ist das Pro-
gramni für die gemeinsamen Bergtouren , die sich der
Gozener Versaumrlung anschliehcn sollen . Entsprechend
der Lage Bozens nehmen die herrlichen Dolomitgruppen,
litt deren Mitte es gelegen ist, den größten Raum ein,
doch findet auch die eisumpanzcrtc Otzthaler Gruppe
Berücksichtigung . Der Besuch der Generalversammlung
kann nach allem aufs wärmste empfohlen werden . —
Auf unserer Wiesbadener Hütte ist seit 1. Juli der Wirt¬
schaftsbetrieb eröffnet . Soeben hat der Hüttenwart der
Sektion , Herr Rentner Wilh . Neuendorff , die Reise zur
Silvretta angetreten , um sich persönlich davon zu über¬
zeugen , daß dort oben alles in bester Ordnung ist . Mögen
recht viele andere Wiesbadener seinen Spuren folgen.

o . Kirchliches . Herr Konststorialprästdent Dr . Ernst
ist vom 1. August bis 10. September beurlaubt . — Die
evangelischen Bswvhner des Bahnhofs Aumenau  ein¬
schließlich der BahnmeistcrwohNung und die evangelischen
Bahnwärter der Siaatsbahn von Kilometer 36,8 —88,8,
sowie die evangelischen Bewohner der Höfe Ober - und
Untergladbach und Treisfnrt wurden aus der Pfarr-
gomeinde Runkel in die Pfarrgemeinde Seelbach , Kreis
Oberlahn , ferner werden diejenigen evangelischen Be¬
wohner der Ortschaft Langhecke , welche an «der Lang-
Hccker-Siraße von Aumenau an aufwärts bis einschließlich
Langhecker -Schmelzhütte wohnen , aus der Psarrgemeind:
Münster in die Pfarrgemeinde Seclbach umgepsarrt . —
Meldungen zur ersten theologischen Prüfung sind bis zum
20 August c. bei d-er Direktion dcö theologischen Seini-
mars zu Herborn anzubringen . — Diejenigen Kandidaten
der Theologie , welche beabsichtigen , sich der nächsten Prü¬
fung pro ministerio zu unterziehen , -müssen sich unter
Vorlage ihres Lebenslaufs , ihrer Zeugnisse und des
Nachweises über ihre Militärverhältnisse bis zum
12 . August d . I . bei dem Kgl . Konsistorium melden . —
Die Festfeier zur Weihe der G c dä cht n i s ki r che der
Protestation von 1629 zu Speyer  findet am 31 . August
statt . Am Tage zuvor , nachmittags 6 Uhr , ist die Ent¬
hüllung des Lutherdenkmals in der Gedächtnishalle . —
Tie am Osterfeste erhobene Kirchensammlung für die
bedürftigen Gemeinden  des Konststorial-
Dezirks Wiesbaden ergab 3009 M . 15 Pf ., wovon der
Höchstbetrag mit 390 M . auf die Stadt Wiesbaden ent¬
fällt . — Herr -Pfarrer Wilhelm I u n g zu Diez ist zum
i . Oktober auf fernen Antrag in den Ruhestand versetzt . --
Herr Pfarramtskandidat Wilhelm Montenbxuck aus

Bon Wiesbaden.

Zug Ab- An- Welche

No.
von

fahrt
nach

fünft
Wagen¬
klasse

"i r ji-
Wiesbaden 5™ Nassau . 310 I . U.

6-> ^ im JuUu. Äug. Ausser. 8’5 I. II.
64 Wiesbaden 1120 München. . . . 840 I. II.
62 530 Bad Kissingen. 1160 I . II.
66 11° Nassau. 125 I. II.

390/76 „ 950 Bafel. 450I. IX. III.
894,98 138 . . . . . . 820I. II . m.
D 51 117 Haag. 85« I. Ist
D 51 117 Rotterdam . . . 859 I . II.

49 10 *o Amsterdam . . 651I. II . III.
49 10 *° Zcvenar . . . . 5S4 HL
55 538 Hagen. US6 I. II . III.
47 8<¥> Köln. 12 -r I. II . III.
67 216 Antwerpen. . . 9*2 I . II.
62 „ 530 Aschaffenburg. 7Z0 I. II . III.
64 ( 1120 1251. 11. m.
66 H 110 318 1. 11. in.
70 10°£ 1222 1. 11. ui.

90/68 411 Darmhadt . . . 515 1. 11. in.
648 824 . . . 1022 I. bis IV.
92 1228 Basel. 6" I. II . j
57 425 Hagen. 922 I . II.
57 425 Essen. 91° I . II.

404/75 725 Altona. 710 I. II . III.
über Mainz

28/D41 9 • • • 654 Berlin. 456 I . II.

Wehen ist zum 1. September c. zum Pfarrer -der evange¬
lisch- lutherischen Kirchengemeindc Holzhaufen bei Gladen¬
bach ernannt . — Der Bergkirche  hier sind aus An¬
laß des 26jährigcn Jubiläums der Kirche von -verschie¬
denen Gemcindegliedern durch Herrn Pfarrer Beescn-
Meyer 1900 SOI. zum Geschenk gemacht worden.

— Zur Aussperrung im Baugewerbe teilt uns der
hiesige Verband gewerblicher Unternehmer folgendes
mit : Gemäß dem Beschlüsse des Mitteldeutschen Arbeit¬
geber -Verbandes für das Baugewerbe zu Frankfurt am
Main vom 20. Juni 1904 , hat der Verband baugewerb¬
licher Unternehmer zu Wiesbaden in seiner vorgestrigen
Generalversammlung e i n st i m m i g beschlossen , die Ar¬
beit für die organisierten Maurer am 18. Juli einzu¬
stellen , bezw . sämtliche organisierten Mau¬
rer auszu sperren. — Wie die „Franks . Ztg ."
meldet , ist die Antwort des Hamburger Zcntralver-
bandeö gestern abend den Unternehmern zugegangcn.
Die Antwort lautet gemäß den Versanrmlungsbeschlüssen
ablehnend . Uber den Wortlaut der Begründung ist noch
nichts Näheres bekannt.

— Durchgehende Wage « . In der Sommerfahrplan-
Periode 1904 verkehren in der Richtung von und » ach
Wiesbaden , wie uns die Handelskammer mitteilt , fol¬
gende -dnrchgehcn.de Wagen:

— Die Lebensmüde , welche am Samsiagnvcßt m ■-
Tod im Rhein zu Biebrich suchte und fand , hin .,
bei ihren Habseligkeitcn eine Visitenkarte , die fc* lti
schließen läßt , daß fie von Mainz stammt . Ans der
seile der Karte steht mit Bleistift gesch-rieben : „Alles ^ »'
Mainz in die Wallaustraße 9." Auf der vorderen
ist ein gedruckter Name ausgestrichcn und darunter ^
schrieben : Frau I . Hirsch . Bis jetzt haben sich zj- i ('
gehörigen noch nicht gemeldet . — In Eltville U1.,
gestern eine gut gekleidete weibliche Leiche aus dem
gelandet . die mit dieser Frau aus Mainz t&cntifd,
sein scheint . J än

— Hospräbikat. Herr Karl H e r b o r n . Restaurate,,« .
hiesigen Ratskellers, ist von Sr . Hoheit bem Prinzen Karr
Hessen zum „Hoftratbeur" ernannt worden.

— „Tagblatt"-Sa »iml««gen. Dem „Tagblatt"-Verlaa
zu: Für die G e d ä cht n i s k t r che in S p e i e r : von *5^»
E. Gollhard in Hofhetmi. T . 8 M., von den Geschwistern
und Else Müller im „Deutschen Haus" zu Georgcnborn 1 eie[
Fräulein Sofie M. daselbst 1 M., von Herrn Riibei,!nb!? °"
Rügenwalde a. d. Ostsee2 M., von Herr » Forsthvfs in Meli»/^
3 M. — Für die S o m m e r p f l e g c armerKind  e r • *SB. SB. 6 SK. 1 • vor

— Besitzwechsel. Herr BäckermeisterLudwig Rüster,
kaufte sein HauS Frankenstraße, Ecke der Walramstrak,/
130 000 M. an Herrn Johann K e g r e t ß hier. Herr '"r
bleibt noch zwei Jahre Inhaber des Geschäfts. — Herr Bik,

Die Nachtzeiten von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 69 Min.
morgens sind -durch Unterstreichung der Minutenzissern
gekennzeichnet . Wir bitten unsere Leser , diese Übersicht
in den Taschensahrplan des „Wiesbadener Tagblatts"
einzuheften.

— Festungsdienstübung . Unter dem Befehl und der
Leitung des Inspekteurs der 2. Pionier - Inspektion,
Generalmajor Mudra zu Mainz , begann gestern eine
große Festungsdienstübung , die bis zum 16. d . M . dauert
und an der die drei Infanterie -Regimenter 87, 88 und
117 von Mainz und das Pionierbataillon Nr . 21 von
Kastel , sowie einige Kompagnien Fußartillcrie teil¬
nehmen . Die der Übung zu gründe liegende Idee ist ein
Angriff auf die Festung Kastel . Am 14. und 16. wird
der kommandierende General v . Eichhorn der Übung
beiwohnen . Gestern abend bei einbrechender Dunkelheit
hörte man von den Festungswerken , die zuerst gestürmt,
dann gesprengt werden , heftiges Güwehrfeuer , das sich
in Pausen bis morgens 4 Uhr fortsetzte . Auch stiegen
öfter Leuchtkugeln in di« Höhe , die eine Zeit lang die
Umgebung tageshell erleuchteten . Nach 4 Uhr kehrten
die verschiedenen Truppenteile erst in ihre Kasernen
zurück . Jeden abend nach 8 Uhr ist Fortsetzung der
Übung.

— Neues Brot . Der Besitzer der „Armcnruhmnhlc"
bei Biebrich , Herr Hch. Schneider,  bringt wie all¬
jährlich so auch heuer das erste Roggenbrot neuer Ernte
in den Handel , das , der uns übersandten Probe nach,
gut ausgefallen ist. Das neue Brot ist von beute ab in
allen Niederlagen des Herrn Schneider in Wiesbaden,
Biebrich , Erbenheim , Noröenstabt , sowie Mmüneburg-
Kastcl und Kostheim zum Tagespreise erhältlich . — Ter
Ausdrusch des Roggens neuer Ernte ist, wie uns Herr
Schneider noch mitteilt , in Quantität nFe Qualität den
bis jetzt gehegten günstigen Erwartungen entsprechend
ausgefallen.

o . Bcrbandsschietzen t« Bingen . Unter den znm
Schlüsse des Verbandsschützenfestes niittelvheintscher,
badischer und pfälzischer Schützenvcreine zu Bingen am
Sonntag mit den ersten zehn Preisen auf jeder Scheibe
ansgezeichneten Schützen befinden sich auch einige Wies¬
badener , und zwar errangen : auf der Standfestscheibc
Bingen Herr Louis Heiser  den 6., auf der Feldsest-
schei'be Baden Herr Adolf Clausz  den 4. und Herr
Jakob Bartels  den 7. und Herr Karl Zipp  den
8 . Preis . Auf dem Jagdstand errang Herr C. Grünig
die 1. Prämie und Herr H . Re ich w ein «den 7. Preis.
Am Samstag erschoß sich Herr Karl Sch link  von hier
einen Becher.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben A und B sind auf den 15., 16.
und 18. Juli zur Entrichtung der 2. Rate aufgefordert.

ck. Verbrannt . Das fünfjährige Töchterchen Lina des
Maurers Klaus  aus Steckenroth hat sich am Tienötag-
vormittag . während der Abwesenheit seiner Mutter am
Küchenherd zu schaffen gemacht . Dabei kam die Kleine
dem Feuer zu nahe , ihre Kleidchen entzündeten sich und
sie erlitt so erhebliche Verbrennungen , daß sie gestern in
das hiesige städtische Krankenhaus überführt werden sollte.
Das arme Kind starb jedoch bereits auf dem Wege zwi¬
schen der Eisernen Hand und Wiesbaden . Die Leiche
kam in das Lcichenhaus auf dem alten Friedhof.

Nach Wiesbaden.

Zug
No.

73
67
67
65

75/651
97/59
D50
D 50

48
48
56
52
68
63
65
67
73
61
69
59
95
58
58

76/76»

v 42/39

von

Nassau . .
Auffce . .
Münckcn . . .
Bad Kissingen

Basel
Straßburg.
Haag . . . .
Rotterdam.
Amsterdam.
Emmerich .
Hagen . . .
Münster i. W
Antwerpen.
Aschaffcnburg

Darmftadt . .

Ludwigshafen
Basel . . . . .
Essen.
Hagen . . . .
Altona . . . .

Berlin

Ab¬
fahrt

215
755
820

10*5
2*«
1«
71s
835
830

1209
8*°
714
4»
b-i
6~

11 °°
380

1021
5«
804

1000
10*3
740
739

1031

150

nach

Wiesbaden
im Juli u. Aug

Wiesbaden

über Mainz
Wiesbaden

12 '°
12i°

540
540
125
833

1139
653
6°°

m
1012
1257
11*2
3*5
8*5
125
5*0

12 '°
6so
905

Uso
420

1220
1220
10*3

I. II.

Kleevla  t t hat sein Hotel „Belle vue", Wilhelmstraße26 unfi
As dazu gehörige Haus Marktplatz S an Herrn Mctzgcrm'eistei

®ier 0f.r£auft- Der Preis soll, wie wir höre»

nNtielt ^ °'rden7 °u" ^ Verkauf durch Herrn B. Bär vev

Grrichtssaal.
Aiü . Der MilitärfiSkus hatte gegen die Stadt

Mainz Klage auf Rückvergütungvon Oktroi in Höhe von 183 OM
angestrengt und zwar für Konserven usw., die durch die

Ervenfabrik an die verschiedenen Truppenteile in
eutschland aui-geführt waren . In dem aufsehenerregenden

ds ^ Essemllrde nun durch die Erste Zivilkammer des Landgerichts
ache!-n d7s iS mckünd̂ L ^ ekiors^Dr . Bockenheimer
fällig abgewicscn. Der MilitärfiSkus wurde koste»-

, 18a Die „Köln. BolkSztg." meldet aus Neu!
^7 Bo» Landgericht SBeuwieö wurde der ehemalige Direktor

5-»„babrik feuerfester und säurefester Produkte in Baüendar, Le»
Otto Boeing zum Ersätze des Schadens verurteilt , welcher ver»
schiedenen klagenden Aktionären dadurch entstanden ist, daß sie

gefälschten günstigen Bilanzen und die künstlich hoch,
geschrauhten Dividenden zum Ankauf von Aktien bestimim»
S 1” ' öie, Klage gegen den Aufsichtsrat und das Vor-
Ü5"^ " «lied Ennl Boeing gerichtet ist, wurde sie abgewicsen.
Die Verhandlungen gegen das Vorstandsmitglied Arthur Boeing
wurde auf den 14. Oktober vertagt.

* Saarbrücken. 9. Juli . Der im Jahre 1900 vom hiesige«
Schwurgerichte wegen schweren Sittlichkeitsverbrechens zu 13
Jahren Zuchthaus verurteilte Gipsermeister Mathias Hubert aai
Srter wurde gestern im Wiederaufnahmeverfahren, das vom
Oberlanocsgericht in Köln angeordnet war , freigesprochen. Im
Zuchthause^. iez hatte Hubert Spuren von Irrsinn gezeigt und
war daraufhin durch hervorragende Psychiattker untersucht wor.
den, die heute einstimmig bekundeten, daß er sich bet Begehung
der geradezu bestialischen Tat , - sein Opfer, ein elfjähriges
Mädchen, trug 20 Wunden davon — sich nicht im Besitze seiner
ireien Willensmeinung befand, für seine Tat also auch nicht vcr.antwortlich gemacht werden könne.
« ®E«em verwunderlichen Vergehen wird der „Tägl.
Runbsch. aus Flensburg  berichtet : Ein achtungSwidriger
Blick bei der Frühjahrs -Kontrollversammlung gegenüber dem
Major Lacroix vom Bezirkskommando ist dem Maurer Ernst
Heesch aus Wattenbek teuer zu stehen gekommen. Am 13. April cr<
schien Heesch mit etwa hundert Reservisten in BordeSholm zur
Kontrollver ammlung und trat als einziger zur Landwehr zweite«
Aufgebots über. Major Lacroix rief ihn aus der Front und
machte ihn auf die Pflichten seines neuen Milttärvcrhältniffes
aufmerksam. Während der Instruktion starrte Heesch den Svkajok
unentwegt an, so daß der Major , wie er dem Kriegsgericht er¬
klärte, fast den Faden seines Vortrages verlor und in seiner Be-
lehrung gestört wurde. Da Heesch außerdem am Schlüsse über¬
laut gerufen hatte: „Zu Befehl, Herr Major !" und in übertrieben
militärischer Weise kehrt machte, geriet der Major in Harnisch
und drohte dem Heesch. ihn vom Platz weg verhaften zu lassen.
Das Kriegsgericht der 18. Division sprach den Heesch der
Achtungsverletzung vor versammelter Mannschaft schuldig und en
kannte aus drei Wochen strengen Arrest.

* Königsberg i. Pr ., 12. Juli . Im Laufe der Verhandlung
deö Hochverratsvrozcsses bemängelten die Verteidiger die Form
des vom russischen Botschafter in Berlin namens seiner Regierung
gestellten Strafantrages und führten aus , es müsse sestgestellt wer-
den, von wem der Botschafter den Auftrag zur Stellung des
Strafantrages erhalten habe. Zudem ist Strafantrag gegen acht
namentlich aufgeführte Angeklagte, eventuell gegen ihre Mit¬
schuldigen, gestellt. Eine solche Formel sei nach der Straf-
prozcßordnung unzulässig: somit fehle der Strafantrag gegen den
Angeklagten Pätzel. Außerdem sei der Strafantrag nicht inner¬
halb der gesetzlichen Frist gestellt. Die Verteidiger beantragen
daher, die Akten über die Verhandlungen des Auswärtigen
Amtes mit der russischen Botschaft cinzufordern. Nachdem der
Staatsanwalt sich gegen Liesen Antrag ausgesprochen hat, zog sich
der Gerichtshof zur Beratung zurück. Nach sehr langer Be-
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tmirfie der Antrag der Verteidigung abgelehnt, da der
ratung Rotschaster berechtigt sei. namens seiner Regierung
russ'f̂ .raa zu stellen, die mitgeteilte Formel genüge und die
®trai a„atr-iit gewahrt sei. Sodann wurde der Angeklagte Nowa-
zlutlags' ^ ^ en. Dieser bestritt ebenso wie der Angeklagte
grvtzki . . irgendwelche Schuld treffe. Bor der um 1 Uhr

urteil , an -das er glaubt , gegen sich entscheiden steht. Von
ihm mit seiner Kraft und Größe einer versunkenen Zeit
gilt in Wahrheit das vielverbrauchte Wort : Seines¬
gleichen sehen wir niemals wieder.

grvv" daft ihn irgendwelche schuld Irene. nor oer um s. uw
®I?U„1!prtbett ZweistündigenPause beschloß der Gerichtshof, noch
" " Redakteur der . Post", Ruhkopf-Berlin , als Zeugen zu laden.
^ "iNach Vernehmung der Angeklagten Klein und Kugel die
,-r ihre Schuld bestreiten, wird gegen 71/3 Uhr abends die
SmMuna aus morgen vormittag vertagt.

Kleine Chronik.
Rei Schrmmmübungen im Rhein , die nachmittags

„„ her 5 Eskadron des in Düssekdors garnisoniereuden
^ « kalischen Ulanen -Regiments Nr . 5 vovgenommen
wurden , stürzte , wie das „Duff . Tagbl ." meldet ein
gahu um . Sechs Ulanen fielen ins Wasser , zwei davon

" " » klerTod . Siuf dem Ablagernngsplatz der städtischen
Müllabfuhr in Erfurt stürzten vormittags beim Mull-
Ih ädcil zwei Arbeiter in die Kloake und ertranken . Ein
dritter Arbeiter wurde durch Gase betäubt und befindet

^ flüchtig! £e ®ireftor de Hesselle von der Aktiengesell-
iA,ast für Lodersabrikation in Aachen ist flüchtig.

Der Bürgermeister Kruchen von Xanten , der stch
Aeaenwürtig mit -unbekanntem Aufenthalt in Urlaub be-
nndct Wird unter dem dringenden Verdacht , städtische
«Ser in bedeutender Höhe unterschlagen zu haben , von
Zv Staatsanwaltschaft in Kleve verfolgt.
l * Ooser seines Berufs . In der Nahe der Station
Meklelina der Köln -Bonner zt reisbahn machte ein Zug-
^lner beim Loskoppeln von Wagen -einen Fehltritt und
rum unter die Räder , welche ihm den linken Unterschenkel
.ermalmteir -und ihm über beide Füße gingen . Der
Schwerverletzte wurde in das ÄiarienHospital zu Brühl

^ "̂ A«s verletztem Ehrgefühl beging in Kiel der Marin
Anführer -Lange Selbstmord dadurch , daß er aus [enter
-int zweiten Stockwerk belegenen Wohnung auf die
Straße sprang . Der Tod war sofort eingetreten.

Ei « Familiendrama hat sich nach der „Hartungschen
-via " am Montagabend in Königsberg abgespielt . Die
^jährige -Werkführersfrau Elise Reishaus sprang bei
U Altstädtisch-en Wiesen am Sackheimer Tor in den
Wrcael -und nahm zwei Kinder , ein Mädchen von drei
-und einen Knaben von fünf Jahren mit hinab IN die
Muten . -Am Dienstagmorgen wurden nll-e drei als-
Leichen geborgen . Das kleine Mädchen fand man dabei
suae an -den Arm -der Mutter geschmiegt. -Wie verlautet,
soll langwierige Krankheit der Frau — sie -lag bereits
einmal zehn Monate an Schwindsucht schwer krank d-ar-
«ioder — das Hauptmotiv zu der verzweifelten Tat ge-
ijB-cfen sein . ,

Lustmord . In Erling am Ammersee -ging , nach den
Münch. Neuest . Nachr ." , nachmittags eine Anzahl Kinder

»nm -Erdbeerpflücken . Ein Bursche von eiw-a 17 Jahren
gesellte sich zu ihnen , lockte erst ein Mädchen , -das ihm
entwischte, -dann ein anderes lOjähri -ges an sich und ver¬
gewaltigte es . Mit einem großen Schnitt im Unterleib
mid durchschnittener Kehle blieb das Kind liegen , bis ?s
nach langem -Suchen nachts -um 10 Uhr noch lebend gefun¬
den und -zu -einem Arzt gebracht wurde . -Trotz der gräß¬
lichen Verletzung besteht einige Hoffnung , daß das Wab -.
chm am -Leben bleibt . Der Täter ist noch nicht verhaftet,
doch glaubt -man seine Spur zu haben.

Grubeuuusall . Der Draht meldet aus Recklinghausen:
Liensta -gaben -d 0V2 Uhr erfolgt « in Schacht 8 und 4 d-er
-Zeche„General Blumenthal " eine Entzündung schlagen¬
der Wetter . Ein Bergarbeiter wurde getötet , -drei wur¬
den schwer und fünf leicht verletzt . Da die Betriebs - und
Wetterführung in Ordnung geblieben -war , konnten die
--übrigen Mannschaften ungehindert h-erausgeschafft wer¬
den. A-uf der Nufallstelle w-ur -be eine -durch Hackenhiebe
beschädigte Sicherheitslampe gefunden . Die Untersuchung
Wurde sofort eingeleitet . ,

Brand . Der Jndulstricort Przysiich in Russrsch-Polen
wurde durch eine Feu -ersbrunst vollstän -di-g -eingeäsch-evt.
400 Wohnhäuser und auch Fabriken -sind abgebrannt , 5000
Menschen obdachlos.

Spor'*i

Präsident Arüger f.

* Kopenhagen. 13. Juli . Bei dem heutigen Rabrcnnen ge¬
wann P Ellegard den 1. Preis des Grand Eours , den zweiten
Ruett, den dritten Bader und den vierten Otto Meyer.

14. Juli.
Krüger,

zvd . Clärens (Kanton Waadt , Schweiz ),
Der frühere Präsident von Transvaal,
ist heute nacht hier gestorben . _ , „
- Wieder einmal schreckt man in dem hastenden Schuell-
leben unserer Tage horchend auf . Ein Mann ist gestorben,
dessen -Existenz das letzte Jahr über -den drängenden Er¬
eignissen fast vergessen hatte . Ein Mann aber zugleich,
dessen Name von kaum 8 Jahren täglich im Munde vieler
Millionen -war , mit höchster Ehrfurcht und Bewunderung
oder mit schmähendem Haß genannt . Johannes -Stephanus
Paulus Krüger , dessen Lebensgeschichte zugleich die Ge¬
schichte vom Leben und Sterben eines starken Volkes und
eines blühenden Staates bedeutet . Er erlitt nun jenen
tragischen zweiten Tod der Großen , -die vorher schon ein¬
mal mit ihrem Lebenswerk gestorben sind. Der einfache,
1825 geborene Kapkolonist dürfte seinem Volke sein Reich
gründen helfen , durfte später die nengegründete giepu-
blik als Oberkommandieren -der im Felde und als Prä¬
sident im Frieden auf den Gipfelpunkt ihrer Macht und
Blüte führen und -mußte sie am Abend -seines Lebens und
seiner Kraft in einem Berzweiflungskampf , für dessen
Schrecken die -Geschichte nur wenige Borbilder hat , in
Trümmer sinken sehen . Wären Krügers Verdienste mn
sein Bolk auch -nicht die ewigen unvergänglichen , die sie
sind, so -müßte er schon als Held eines fast -übermensch¬
lichen tragischen Schicksals -ewig in der Erinnerung der
Menschheit fortleben . Er trug -den dreifachen -Schmerz
des Staatshauptes , das sein Werk vernichtet sieht, des
glühendem Freundes seines Volkes , das im letzten Frei¬
heitskampf -unterliegt , und den größten des Gläubigen, , der
in eisernem Vertrauen sein Schicksal -und -das seines
Belkes auf 'die Bibel gründet , und ein großes Gottes-

Fetzle Nachrichten.
Koutinerital - TelearavSen - Komvagnle.
Borgen. 18. Juli . Zu der gestrigen Abend taf  c l auf der

„Hohenzollern" waren der norwegische Komponist Krieg und
Frau , der deutsche Konsul Mohr und Frau und einige andere
angesehene Norweger geladen. Bei prachtvollemWetter umgab
die Bevölkerung der Stadt in Hunderten von Booten die „Hohen
zollern" und ergötzte sich an den Klöngen der Musik der Schiffs
kapelle. Das Publikum brachte dem Kaiser  wiederholt mit
Hochrufen ihre Huldigung dar, so besonders, als ^mit einem
Schlage die „Hohenzollern", der Kreuzer „Hamburg und das
Torpedoboot „Slcipncr" im Glanze elektrischer Illumination er
strahlten. Im Laufe des heutigen Vormittags liefen die
Pasiagterdampscr „Viktoria Louise und „Meteor der Hamburg
Amerika-Linie ein. Wie gewöhnlich, gestattete der Kaiser, daß die
Passagiere der Dampfer die „Hohenzollern besichtigten.

Wien. 14. Juli . In Lemberg wurde der Philosoph Lozinski
unter dem Verdachte des Hochverrats  verhaftet.

Paris , 13. Juli . Nachdem die K a m n>e r und der Sen a t
noch das Budget der direkten Steuern bewilligten, wurde die
Session des Parlaments geschlossen.

London, 13. Juli . (Unterhaus .) Mowagu
fragt , ob die Alufmerksamkeit der Regierung auf dre Tat
fache gelenkt fei, «daß deutsche Marineosfizrere dre
Festungswerke und Schiffswerften von Devonport Photo
graphierten , ferner ob, wenn das der Fall sei, ein Ein
schreiten im Interesse der nationalen Verteldl-gungswcrke
beabsichtigt sei und ob schließlich den englischen Offizieren
in den -deutschen Kriegs-Häfen -gleiche Zugeständnisse ge-
währt würden . Der Zivillsvd der Admiralität , Lee, er
widert , über -den angeregten Vorfall sei nichts bekannts
wäre aber etwas Ungehöriges vorgekommen, so würde
es von den verantwortlichen Behörden gemeldet worden
sein.

Plymouth, 14. Juli . Admiral Seymour erließ emen
Dages-befeh-l, in welchem er allen unter -seinem Befehle
stehenden Offizieren und denVorständen derVerwa-ltungs-
beh-örden für die loyale Unterstützung dankt, die sie ihm
während des Besuches des deutschen Geschwaders -geleistet
hätten . — Der -deutsche Konsul gab bekannt, daß er von
dem Admiral v.- Köster brieflich ersucht worden sei, -den
Militär - und Marinebehörd-en, der Stadtverwaltung
und den Bürgern -der Stadt -den wärmsten Dank imszu
sprechen für die liebenswürdige und gastfronn-dliche Auf¬
nahme, welche den deutschen Offizieren und Mannschaften
während ihres Aufenthaltes im hiesigen Hafen bereitet
worden sei.

Rom, 13. Juli . Die „Agcnzia Stesani" meldet: Der neue
Handelsvertrag zwischen Italien und der
Schweiz  wurde heute nachmittag6 Uhr in Rom unterzeichnet-
In Anbetracht der mit anderen Mächten schwebenden Handels-
vertragsvcrhandlungen verpflichteten sich die Leiden Regierungen,
den Vertrag geheim zu halten, bis er den Parlamenten beider
Länder vorgelegt ist, das heißt bis November. Vis zum Jnkratt-
treten der neuen Tarife , welches nicht vor Juli 1905 statpindcn
wird, bleiben die gegenwärtigen Tarife für Italien und die

^Älgrad ^ iE Juli . Nach amtlichen Angaben kam es gestern
in Kragujcway zwischen Offizieren und sozialdemokratischen
Arbeitern zu einer Schlägerei,  die , da die Stabt infolge
des Geburtstags des Königs sehr belebt war , durch die Be-
teiligung des Publikums größeren Umfang annahm: auf beiden
Seiten wurde von Waffen Gebrauch gemacht. Gegenüber ben
Gerüchten, daß bei der Schlägerei gegen 100 Personen getötet
und verwundet worbe« seien, wird amtlich mitgcteilt, daß bisher
nur sestgestellt wurde, daß ein Arbeiter verwundet worben ist

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 14. Juli . Die Ernennung des General» Lykiphorow

zum bulgarischen Agenten in Berlin erfolgte auf speziell«, Wunsch
Kaiser Wilhelms,  der aus einen Militär als Vertreter
Bulgariens Wert legt.

Berlin 14. Juli . Die von Frau Dr . Rosa Luxemburg gegen
das Urteil des Landgerichts Zwickau, wonach sie wegen
Maiestäts - Beleidigung,  begangen durch eine Kritik
der Breslauer Kaiserrede am 16. Januar , zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt worden war . eingelegte Revision wurde vom
Reichsgericht in Leipzig verivorfen.

Wien, 14. Juli . Die Dynamit-Attentate auf -die
Orientbahn rufen im Mdiz -Kiosk große Erregung her-
vor . Man befürchtet eine baldige Wiederholung Zier
Attentate . Der österreichische und -der russische Geschäfts¬
träger in Sofia teilten der Regierung mit, daß nach einer
ihnen z-ug-egangenen Nachricht neue Attentate gegen die
aus Europa kommenden Züge geplant seien. Die Türkei
bea-b-sichtigt, die Grenz,maßregeln gegen Bulg-arr-en zu ver-
schärfen. Diplomatische Kreise halten ein b-ulgarrsch-
türkisches Übereinkommenfür -gescheitert.

Paris , 14. Juli . Das Parlament wir-d erst im
Oktober wieder zusam-mentreten. In der Kammer wurde
das Dekret über den Sessionsschluß um 9 Uhr -verlesen.
Lastes ries einen Zwischenfall hervor, indem er das Wort
verlangte , um einen Antrag über die Schließung der
freien Schule einzubringen . Ter Kammerpräsident
Brisson lchnte es ab, ihin hierzu das Wort zu erteilen.
Lastes bezeichnet hierauf den Präsidenten als einen alten
Bonap-arttsten. Zwischen den Abgeordneten Klotz und
Pvessensö kam es zu einem Wortwechsel, welcher ein Duell
zur Folge haben -dürste. , ,

Sofia , 14. Juli . Aus Makedonien  emgetroffene
Bulgaren berichten, daß die Kommitatschis jedm bulgari¬
schen Landmann , der nur halbwegs im ,Verdacht der
Spionage steht, niederschieß-en. Die Gerüchte, daß zw:-
schen der inneren -makedonischenOrganisation und- der
Tschontscheff-Partei Differenzen ausgebrochen seien, wer-
den entschieden bestritten.

Konstantinopel, 14. Juli . Die Polizei trifft um
fassende Vorkehrungen, weil si-e in Erfahrung gebracht
hat , daß -die -armenische Organisation neuerdings etnen
Anschlag plane . Mehrere Personen, welche verdächtig
-sind, im Dienste des armenischen Komitees zu stehen,
wurden verhaftet.

Chicago, 14. Juli . Außer den 80 000 streikenden Packern der
Konservenfabriken sind noch 30 000 andere Arbeiter in den
Streik  getreten . Die Preise sür eingemachteFrüchte und
Konserven beginnen berei ts zu steigen.

wb. Berlin . 14. Juli . Die „Voss. Ztg." meldet aus H e i d e l -
b e r g : Der Kunstgcwerbcvcrcin des Pfalzgaus erläßt einen
1 u i r u f zur Erhaltung der Heidelberger Schloßruine in ihrem

gegenwärtigen Zustande. — Das „B . T." meldet aus W t e n:
In Bornslaw entstand au» unbekannter Ursache ein Brand,
wobei die Grube der Karpachengesellschaft ganz abbrannte. Das
berbeigcrufene Militär verhinderte eine Katastrophe. — Dasselbe
Blatt weidet auS Görlitz:  Das am Fuße der Landskrone ge¬
legene Gast- und Logicrhaus „Zum Rcichsschmicd ist Nachts
total niedergebrannt. — Aus ^ lI ,al so  n d wird ge¬
meldet: Außerhalb des Hafens kentert- ein Segelboot m welchem
sich drei junge Leute befanden. Emer derselben. ist e r
trunken — Aus Krossen  a . Oder meldet man. In dem
benachbartes, Tschansdorf brach gestern mittag One rte
Feuersbrun  st aus . 6 Wohnhäuser und etiva 30 Scheunen
und Stallungen sind niedcrgebrannt. Eine Menge Vieh ist umge,

k°m"" " 'Berli », 14. Juli . Anher dem ll/pährigen S -jhnchen des
Schloffers Spalleck aus der Gartenstratze werden setzt in der
Charite noch zwei weitere Personen behandelt, bei denen, b,e
Erkrankung an schwarzen Blattern  zweifellos fkstgestellt
ist. ES sind dies die 41jährige Aufwarterin Antome Drucklred
»nb der 46jährige obdachlose Arbeiter Bürger . Beide haben stch
ans eigenem Antrieb in die Charite zur Aufnahme begeben wo
sie in Len Quarantäne -Pavillon überführt Erderr.
M o r d v e r s u ch u n d S c l b stm o r d aus miglücklicher Liebc
beging gestern in einem Restaurant im Hause Tieckstraße 34 der
82 aste verheiratete Tischlermeister Julius Buchholz aus der
Tieckstraße 30. Er schoß dreimal auf die imvcrebelichteWirtin
Walpurga Ziegler und verletzte sie leicht. Darauf tötete er stch
durch einen Schuß in die Brust.

hd. München-Gladbach. 14. Juli . Ein großer Brand
hat ausgedehnte F o r ste n an der holländisch-preußischen Grenze
vernichtet. Im Ganzen sind dem Feuer in der Nähe von Bracht
180 Morgen Tannenwald zum Opfer gefallen. Der Brand brach
in Holland aus , wo zwecks Urbarmachung Haideslächenange-
zündet wurden. Die Flammen wurden dann vom Winde über die
Grenze getrieben und richteten hier großen Schaben an.

bd München, 14. Juli . Der Kaufmann Karl Lesk au«
Berlin fuhr gestern mit seinem Motor-Zweirad in der Dachauer-
straße gegen ein Fuhrwerk. Durch den Anprall wurde der Motor
zurückgeschlcudert und Lesk stürzte ans das Pflaster. Beim Trans-
port nach dem Spital st a r b er an dem erlittenen Schadelbruch.

bd . New Aork, 14. Juli . Ein Telegramm aus Manila
berichtet, daß ein heftiger Cyklon  San Juan del Mmlte
zerstört habe. 200 Personen sollen umgekommensei». Der
Schaden wird aus 2 Millionen geschätzt. Der Regen, welcher sich
nach dem Cyklon vinstelltc, dauerte ununterbrochen 27 Stunden.

Uolkswirlschastliches.
Geldmarkt.

Franksnrter Börse. 14. Juli , mittags 12V, Uhr. Kredit:
Aktien 200.90, Diskonto-Komniandit 187.40, Deutsche Bank 219.20,
Staatsbahn 137, Lombarden 17.60, Laurahütte 241.60, Bochumer
187, Gelsenkirchener 216.80. Harpcner 197.20 Tendenz-: still.

Wiener Börse. 14. Juli . Österreichische Kredit-Aktien 640.80,
Staatsbahn -Aktien 639.25, Lombarden 81.50, Marknotcn 117-38.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung sür Frei«
t a g,  den 15. Juli 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, «in wenig kühler,
vielfach Regen, stellenweise auch in Gewitterbegleitung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses . -Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Alle Diejenigen , welche bisher aus irgend

einem Grunde sich mit Essig zübereiteter
Speise » enthalten muhten , können solche ohne
Bedenken sür ihren Organismus mit Lemou«
Essig geniesten. Die Speisen schmecken nicht
fad wie bei Verwendung von Citronensäure.
Mit Lemon -Essig zubereitete Speisen sind nicht
nur köstlich und würzig im Geschmack, sondern
auch durchaus wohlbekömmlich, da der sonst
etwaige nachteilige Effekt der Essigsäure durch
den hohen Gehalt an Citronensäure txn
Minimum reduziert wird . Das Uebermästige
an Essigsäure , das sonst etwa schadet, ist hier
durch die gesündeste und bekömmlichsteFrucht¬
säure , die Citronensäure , ersetzt. Eine Lücke
in der Nahrungsmittelhygiene ist ausgefüllt
und must Lemon -Essig von gesundheitlichem
Standpunkte als das Vollkommenste bezeichnet
werden . Lemon-Essig beeiuflustt bei seinem
Genüsse die Verdauung äuherst günstig , indem
er zur Auflösung der Eiweihstoffe beiträgt.
Aus diesem Grunde werden mit großem Vor«
teil für den Magen zu gewissen Fleisch-, Eier»
und Mehlspeisen mit Lemon -Essig bereitete
saure Beilagen gegeben . Wie Brot und Kar¬
toffeln verdaulicher sind, wenn sie mit Butter
genossen werden , so ist das Fett selbst ver-
baulicher , wenn cs mit Lemon-Essig versetzt
wird . Lemon-Essig hat somit eine grosse Be-
deutnng für die Ernährung . Lemon-Essig
kostet kaum mehr als gewöhnlicher Essig , damit
Arm wie Reich in der Lage ist, seine Speisen
auf gesundheitsgemäste Art zu bereiten . Lemon-
Speiseessig stellt sich auf 40 Pfg , per Liter . —
Gleiche Teile Eemon -Essig und Wasser
ergeben Lemon - Einmachessig a Liter
60 Pfg . Lemon-Essig ist in allen Geschäften
der Nahrungsmittelbranche in Literflaschen zn
haben ; auf den Etiketten ist genau dessen Ver¬
wendung angegeben.

Alleinige Fabrikanten:

Ttic1 »4ige Vertreter , wo nicht vorhanden , gesucht.
Solvente Firmen können noch für einzelne Be¬

zirke Alleinverkauf erhalten . F134

Die Abrnd-Airsgabr umfasst 10 Sette«.
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4. .
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4. .
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Böhm . NbTstf .ToTj *’

. Wstb . stf. 1. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.
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4. .
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4. .
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Ks. F. Nb . v. 72I. S. Ö.fl. l —
do . v. 1887i. Silb. » —

Fr . Jos .-B. I. Silb . . jlOO .2
Gal . K. L. B. stf . i.S. . lOO.
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .7
Kscb . 0 . 89stf . i. S. ö . fl. ! 99 .7

do . v. 89 » i. O. A  —
do . v. 91 » i. Q. A  —

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö.fl. 93 .8
do . stfr . I. Silb. » lOO.

Mähr . Grb . v. 95 Kr . 100 .1
öst . Lokb . stf . I. Q . A —

. Nwb . sf . i. O . v. 74 * 108 .2
do . » conv . v. 74 » 03.
do . . v. 1903Lit. C. >i 94.
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 108.
do . » B. » » 107.
do . Sad (Uoib.) sf. l.O . ^ 106 .6
do . » 1 94 .5
do . Fr . l 65 .2
<lo. v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.l.O .^* 110 .8
do . Br. R. 72sf . i. G. R. 107 .5
do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .2
do . 1- 8 E. sf. 1. O. Fr.
do . v . 1885 stf. I. G. »
do . 9 Ern. stf. i. O. .
do . (Eg . N.) sf. >. O. »
do . v. 1895 stf . t. O. A
do . 200er sf. i. O . .
Prag -Dux . sf. I. O . »
do , v. 96 stfr . i. Q . »

R. Öd . Eb . stf . I. Q . .
do . v. 91 stf . I. O. »
do . v. 97 stf . 1. O. » 73.

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . I. O. A

do . 400er stf . i. O . »
Ung . Gal sf. LS . ö . fl. 110 .50

Ital . stg . 2500er Le 71 .40
do . 500er >
do . Mittelmeer »
do . 500er »
LIv. C ., D. n. D./2 . 73 .20
Sardln . Sek. » 102 .40

do . (500er) . 102 .40
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do . 91 Or . » 103 .25
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Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central » 115 .50
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do . v. 80 Le 102 .50

Iwang . Dombr . A
Kosl . w . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. .
Moskau Smolenzk >

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . *
Russ . Sdo . v. 97 3 . »
do . v. 98 stfr . »

Russ . SSdw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk >
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . *

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 93 »

93 .10
93 .10
94.
93 .80

83 .75

93 .70

93 .60
94 .30
94 .10
94 .20

Anat E.-B.-G. I. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er >
do . v. 89 1. Rg. »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . i. G. »
do . 404er >

103.
101 .80
101 .80

73.
73.
97 .30
97 .30
48 .60
62 .90

zl  Bodenkredit -Pfandbr.
101 .60

98 .80
100 .60
101.

98 .80
102 .50

9 -7.90
99 .̂ 0
83.

101 .30
96 .80

100 .30
101 .50

96 .80
101 .30

06 .10
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
88.
89 .80

105 .20
100 .10
100 .50
101.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

96 .50
96 .50
96 .30

100 .60
100 .60
101 .20
102 .20

»B. f  O
96. £ 0

4.
3V:
4. .
4. .
3i/a
4. .
3>/a
4. .
3' /a
3>/a
3>/a
4. .
4. .
397
4.
3>/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3i/l
3'/a
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/J
3i/a
3VJ
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a

Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb.

» Hyp . u . W .-Bk.

Berl . Hypb . abg . 8O-/0
do . » 8O0/0

D. Or .-Cr . III u . IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Ela. B* u. C.-C.-Ö.
» Com .-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 40 u. 41
do . S. 28,30,32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N P.

H . H .-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do . 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906
do . S.VIIlunk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II .// 100 .50
4. . do . Ser . III » 100 .50
3-/- do . unk . b. 1906
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102.
4. . do . R. 103 .50
3-A do . J.31/2 do . F. O. H. K. L 99 .70
3-/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 90 .70
3-/2 do . P. 99 .70
3-/2 do . S X00 .30
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .10
3-/» 08 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-Juli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . HI A
4-A do . » IV
4. . do . . XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .70
3V« do . » XX 100.
3-/2 do. 95.
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 » 101 .10
4. . do . von 1899 102 .20
31/2 do . » 86, 89, 94 95 .60
3-/» do . . 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .B0
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104 .20
3-/2 do . von 1887u. 1891 99.
3-/2 do . » 1896 98 .90
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
l .. do . a. 80% abg. 100 .60
3‘/» do . a . 80% abg. 94 .2031/t do.

do . abg . Certific. >
4. . Pr . H -Vers -A -G » 99 .80
3-A > 95 .50
4. . ' Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3-/4 100.
3-/2 Jx 96 .60
3-/2 » » ICom.-Obl. c ,99 .30
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.do . unk . b. 1907

100 .50
4. . 102.3-A do . Ser . 69-82 96 .703-/2 do . Communal 98 .40
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 101.3-/2 do . bis inkl. S. 52 » 98 .60
4. . W. B. C. A. CÖlnS . I 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . . V 102.
4. . do . . VI 102 .30
3-/2 do . . III 96 .30
3-/2 do . » IV 97 .40
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .304» , do . unk . b . 1908 102 .7031/t Württ . Hyp .-Bank 99 .104. » do . Credit -Ver. 100 .603-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30Z-/2 do . unk . b . 1902 09 .804. . W. V.-B. S. 15-20 101 .503-/2 do . S. IV-X (abg .)3-/2 do . Serie I u. II
3-/2 Dän . L. H . u. W .-B
4. .
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf. I-e
-

4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 > 100 .50
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A 91 .404. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .404. . P .U.C.B.stf.i.O .S.2 99 .504. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .504. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 . 50
5. . Ungar . H .-Bk. Ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 93 .10

Zf. Amerik. Eisenb.-Boods.
4*.
41/2*
41/2*
6* .
3*.
5' .
4* .
31/a*
5. .
6. .
4* .

4>/a'
4‘ .
5* .
6* .
3* .
6t.
5* .
41/2*
5 *.
4\
5' .
4*.
4* .
6>.
5
41/a'
5' .
6' .
6' .
6' .
5' .
5' .

vi-unsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u . Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg,
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

* Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

104 .40
102.
100 .60

99 .40
86 .80

108 .20
110.

105 .50

122.
73 .70

104 .40
102 .40
100 .70

101 .40
101 .70
103 .10
107 .70

Bank f. industr . Untn . A\ ®8.» Orient . Eisenb . »
Brauerei Binding » lQl.

do . Essighaus
Nicolay Han . .
Kempff (abg .) » .̂ ° 0.3o
Storch Speyer * }° 5.9q

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div
6* . St. Louis Wich . j . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

* (Incomo -Bds.)
• Kapital und Zins in QoIL
f Nur Knital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4
Zl/2
41/2
4. .
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4
4>/2
4.
4
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

do.
do.
do . _ _ _—
do . Werger > ^Ol.

Buderus Eisenwerk » ;1° 0.7q
Ceinentfabrik Karlst . » j10 2!so
Gementw . Heidelberg » *0o.7o
Ch . B. A. u . Sodafabr . » ^ 04,'^

» Fabr . Griesheim E. » IO4
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim » ;10i_

Dortmunder Union » Ho]
Esb .-B. Frankfurta . M. » 10 <>]do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . 8 . 4 »

do . Serie I -III »
Bk. 5. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr. Berlin *
do . Schlickert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

97.
l02 .Lg10o.
IOI .20
102.

71 .50

99.
102 .80
100 .60

90 .50
103.
102.

103.

98 .50
85.
97 .75
97 .75

104 .20

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . G . Frkf . a . M.

101 .60

97 .50

Zf. Verz . Loo33. In Pro*.
4. . Bad . Pr .-Anl . R 146 .20
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg. ö . fl. 139 .50
31/2 Gotli . Pr . I. R.
3-/2 * » II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .40
3-/2 Köln-Minden R. 134 .70
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 134 .50
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oestcrr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 153.
3. . Oldenburg R. —
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
21/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) ' fl.
3. . Türk . (p . St. !. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr. —

ZL Unverz . Loose . p . su . .4
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7 35 .10
Braun Schweiger R. 20 150 .90
Finländisch . R. 10 86 .70
Freiburger Fr . 15 38.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

dO. » 10 19 .80
Meininger s. fl. 7
Neucbatel Fr . 10
Oesterr . v. 1861 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100 395 .50— Pappenlieim s. f!. 7 41 .50
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 351 .50— Venetianer Le 30 -

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p; Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .37
16 .25

4 .19

2800
2804
81.

20 .33
16 .21

4 .18

2790

79.

4 .171/4

4 .16 V4
81 .15 81 .05

— 20 .39
81 . 80 .90

138 .95
— ! 80 .90

85 .20 85 .10
81 .20 81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . ,
Italien.
London . >
Madrid.
New-York (3 Tage S.) ,
Paris.
Schweiz . Bankplätze . ^ .
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . Kr. 100
do . . . . . . . . . Kr. m. S.

fl. 100
, Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
, Ps . 100

D. 100
, Fr . 100

Fr . 100

Kurze Sicht.
138 . 95

81.
80 .95

20 .39

80 .90
80 . 95

85 .15

In Mark.
21/2—3 Monate.

3>/>
3>/j
5>/J
3>/i
53/a

3°/a
43/1

5V23/3

31/2»/O

Neues Sauerkraut
empfiehlt 1988

J.  Kapp Xachf ., Goldgasse 2.

Dreist. GaSlüster, wie„tu, billigst zu Ber=
kauftu airnbtftiflßt8, Patt. I.

Neue Srüukem,
täglich frisch gemahlen,

empfiehlt 2030
JP° Eiadeirs.

Michelsberg 32.

HM -Mslaiiranl„Friedliches".
Heute Donnerstag , Abends 8 Uhr:

Grotzes Militär-Coneert,
ausgefilhrt von der Kapelle des 88 . Jnf .-Reg . aus Mainz , unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Kelaliag . 2048
Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. Ang . Kokesneier.

Leset Alle!
Herrcn-Attzrtge werdenu. Gar. n. Maß ongef..
Hoi. Ucb.rz.9Mk., Röcke gewendet 72ük.,
sowie gktr. Kleid, ger. u. rep. bei UL. Kleber,
Hcrrnschn., Lliismjir. S. Reichh. Muster-tzoll. z.D.

Shampoonirerr
Preis I Mt. mit Tagcsfrisur,

im Abonnement 75 Pf.
H liiPl ' fipii Go.dgasse 18,• vllulol/IIy Ecke Langgaffe.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
Cognac 1 Stern . . .
Cngnac  2 Stern . . .
Cognac 3 Stern . . .
Cognnc vieiix 3 Stern

*/i Fl . -/ , Fl.
1 . 50 —.85.
3 .— 1 .1 « .
3 . 50 1 .35.
S .— 1 .60.

Vorstehende Cognacs kann ich hestens
empfohlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Rolli Nelif.;
4 Grosse Burgstrasse 4.

Telefon 297. 1838

Bloiiscii, Costümc, Röcke werbe» zu deu bill.
Preis, angef. GsrijeMiiftratzc 10, Hrh. 2 El.

1



Wiesbaden

gälteren Margen
Knorr5»i.B.nur8,4/

i.ani Ontersach.-Berlohtd.ZclUohrlft„MedlilalaohoWoohe11.

N- 324.
Seite 7.Al>n,d -z «»»»d«. I « 1»» . Wiesbadener TsgUa « .

Qeueral'jUmmungs'Ausverkauf
nmeiei jje . nmmten Lagert in ferflgen

Herren *««»Xnaben -Qarderoben.
Als besonders preiswerth empfohlen wir in hübschen modernen Stoffen:

ca . 300 Herren -Anziige . za 12 Mark . I ca . 200 Herreu -Aiizüge. in ^
ca . 200 Herren -Anzüge . . . . . . zu 18 Mark . ca . 200 Herren -Anzüge . . ™ 1 * 4r
ca . 500 Herren -Stoff -Hosen . . von 3 Mark an . | ca . 100 Burschen -Anzüge . . von 6 .50 Mark an.

ca . 100 Knaben -Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren von 2 .50 Mark an.
Ein grosser Posten Herren -StolF -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knaben -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.
tiimiMiiMtiinnunM als : Wascli -Anzüge , Paletots und Mäntel , Lustre -, Leinen - und Loden-

§IltVt1tUltCnG vOttltllStllläälfStl ; Joppen für Herren und Knaben , sowie einzelne Blousen , Fantasie-
und Wasch -Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.

■'mer gesammtc * Stofflnsrer , nur Neuheiten dieser Saison , verarbeiten wir « ». »OMV tiPSißtitlSttll ßSClfÜi ’fStt
zur Anfertigung nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz MwMUaiSHH sS*’*®*w  «

Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

Bahnhelz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platte,

empfiehlt miiblirte Kimmer und Pension.
W . Hammer , Besitzer.

Walther Seidel,
Fernsprecher 2238.

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 50 Fernsprecher 2238.

(im Nassauer Hof ) ,

beehrt sich , die UefoeMialame der seither von Herrn
Heinr. Lensch innegehabten

Niederlage
der Firma

NI. Samuel , Elberfeld,
Cigarren-Import, gegr. 1850,

anzuzeigen.
Grosses Lager nur bewährter Qualitäten importirter

Havana, deutscher und Holländer Cigarren
Cigaretten, Tabake etc.

Verkauf zu © rfgliialpreisen der altrenommirten
Firma M . Samuel.

Auf Kisten von Mk. 5— an5% Rabatt.

Walther Seidel,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 50. Telephon 2238.

die beliebteste 7 - Pf . • Cigarre, 10 Stüok 68 Pf.,
100 Stüok Mk. 6.40, pro Mille Mk. 56.—, sowie mehr
wie 50 Sorten Ia QualitSts-Cigarren empfiehltUrbi et Orbi,

Adolf Haybach, Hellmundstrasse 43, Cigarren en gros&en detail.E _ . . . . - m- _n_ _ __ «U 13
Preislisten uml Proiben gratis und franko.

Prim neue iioB. Minie kPs.. Ztzii. 7«Vs.
Mt  tartoHein Vst. 3V«Ps.. SiiWs 27 Ps.

offerirt

Kölner Lonsum-Geschäft
Schwalvach - rstratze 23 . Wellritzstrahe 42.Wellritzstratze

Ausnahmetage!
Sämmtliche noch, auf Lager befindliche

Samen- u.

Kinder-Confectionl
Blousen

in Seide, Wolle und Waschstofen,
verkaufe , um damit zu räumen , bis

zur Hälfte des regulären Weite!
Reisekleider, Reisemäntel,
fussfreie Sportröcke

in allen Grössen und Preislagen!

Itteuer -Schirg,
Kranzplatz.
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Iir der Woche vom 11 .— IG . Juli gewähre ich

10 °/° Rabatt " P*
auf:

©asneai -Strümpfe und Handschuhe.
Herren -Socken, bunte Hemden, Flanell-Hemden,

Herren-Sportstriimpfe und Cravatten.
Klnder -Strümpfe und Söckchen. Knaben-Sweaters

Mur bei BaanaMimg ;«

irattz Schirg , Webergasse 1.
Kotei Kassau. —Telefon 2161.

■ .

Zuriickge-
Isetzte Artikel|

besonders
billig.

’

Me Reife-Utenfilien:
Reiferollen,

Schwämme , Schwammtaschen,
Bürste », Seife »,

erfrischende Kopfwasser re.
empfiehltm bester Qualität zu billigsten Preisen

Parfümerie Wftaetter,
Ecke Lang- und Webergasse 29.

Für di©

Sommerfrische
1937empfehle ioh

Touristenhemden
Sweaters

Sporfstriimpfe
Unterzeuge

Strümpfeu. Socken
Kinder ^Söckchen

Reform-Beinkleider
Stoffhandschuhe.

1L. Scliwenck
Mühlgasse 9,

Strumiifwaren n . Trihnta ^ en.

MOer-MheivllNeil
von Mk. 8.50 an,

Sitz-Badewanne « ,
Bidets von Mk. 7.— an

cmpfieblt 632

Franz Flössner,
Wellritzstratzc 6.

lier ächte
*»•! ♦ Uapp ’s Brindisi“
h Fl . 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir za haben. 1825

Carl Hühner , Bleiohstrasse 29.

Me KllMMii. ilnic!
per Kumpf 3V Pf.Consumhatte,

Moritzstrafe 16, Dotzbeimcrstraße LI
_ und Hettmundstraste 42.

Ne«cs Sllllerkrailt
empfiehlt 2032

P. Enders. “»iS6"«

Turn -¥ ©s*eist.
Diejenigen Mitglieder, welche beabsichtigen das vom6 .—8 . August

zu Coblenz stattstndende
27. Mttelrheinische Ureir-Tmufeft

zu besuchen, werden gebeten, sich spätestens bis zum 24 . Juli bei unserem
Mitgliedwart, Herrn Fritz Streusel », Kirchg. 37, anmclden zu wollen.

Der Borstand . F46 7

LrMktzü-, iJr und Nährmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin , Byrolln und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kindersohwamme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Eieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznaeher Salz,
Kreuznaeher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz -Tropon, Malz-Tjropon,
Lovico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

„ „ Garnituren,

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Sanatogen,
Lahroanns Nährsalz-Cacao,
ICnorr’s Haler- und Reismehl,
Pr . Michaelis Eicheleacao,
Fleischoxtraot „Flagge“,

„ Cihils,
., Liebig,

Malzextract Loeflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essenco of Beef,
Bouillonkapseln Maggi,
Cacao Ilouten , Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per V* h o,
Condens. Milch,
PrometheuR-Cncao,
Kassler Hafercacao,
Haematogen,
Hafercacao lose V» Ko. 1.— Mk.,
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährzwieback,
Racahout des Arabes,
Roborat,
Dr. Theinhardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Stärkungsweine: Sherry, Port, Malaga,

Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

Clicm. reiner Milchzucker für Kinder'/->Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.

| Koinsitoüic , Tropon mul Furo FScisehsait . |

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliohe Artikel koihmen nur in allerbesten Qualitäten zum Vorkauf.

WISSi . Mein ©. IMrek,
Ecke Adelheid - und « raniensirasse.

»czirks . Fernsjircciicr Bio. 216 . 1389

Saftpressen
in allen gangbaren Systemen,

Bohnen-Schneidemaschinen,
Fliegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Zieh. MsD Weygätidt,
Eisenwaren , Hans - und Kikhen -tiieräthe,

Ecke Weber- und Saalgasse. 1989

Himbeersaft , aaranticrt rein, lose gewogen
per Psd. 40 Pf ., do. in Flaschen billigst,

Kirschsaft, Johannisbeersaft , Erdbeersaft
billigst,

Knapp 's Pflanzenfette per Psd. 46 Pf .,
Kaffee, Kakao, Tee bi lügst, in nur pa. Qualitäten,
Prima Weine in allen Preislaaen,
'Ausschnitt feiner Wurst- u . Fleischwarcu,
Neue Holl . Boll -Häringc billigst

empfiehlt

MMmren -KUsuWelM.
Moritzstratze 28 . Dotzheim. Römergasse 11

Sparsame Hausfrauen versäumen Sie nicht
meine Mehle zu vrobierew_ _

Zum Genuß
fertige Speisen

für Landparthieen, Picknicks, Reisen,
Manöver je. in Dosen mit Schlüssel
in größter Auswahl und frischer

Sendung empfiehlt 1880

O. Keiper,
Kirchaasse 52 . Telefon 114.

Preisliste auf Wunsch.

Preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung

Mannheim 1904.
Neu ! Neu!

Kuhfus’
Graham -Zwieback.

Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen dergestellt. feinstes
Kaffee-, Thce- « . Deffertgcbäck von unüber¬
trefflichem Wohlgeschmack, höchstem Nähr¬
werth u . leichtester Berdaulichkcit . Bekömm¬
lichste Nahrung für Magenleidende , vleichsücht.
n. blutarme Personen , für Kranke tt. Ge¬
nesende, sowie für Wöchnerinnen . Sicherstes
n . natürlichstes Mittel gcg . Stuhlverstopf¬
ung . Wege» seines hohen Gehaltes an blut - u.
knochrnbildendeu Substanzen ist «<«»>»rn,
Graham -Zwieback ein wirrlieh ideales Kinder-
nährmittel . Aerztlich empfohlen!

Täglich frisch in den meisten bcffere«
Dclicatcflen -Gcschäften.GraNam-Kaus Wiesbaden, rn. s-

sm

Allsoerklms
wegen Aufgabe des Sperrgler-
iaderrs Äellerstraße 11 . i^s

2 Schützenhofstrafie 2,
» . Roienan , Eigarren engroc.

BeznaSgnelle für Wirthe und Wiederkänier.

Nene Salzgurken
empfiehlt 2031

P. Enders, Michelsbcrg
32.
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Abend -Ausgabe.
3 . Statt. iksbs-emr Tsgblstt.

Donnerstag.
14. Inlr 1904 .

83 . Jahrgang'

MUW Anzeigen
Bekanntmachung.

wr wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
.kratht  daß mit Genehmigung des Herrn

lnaS-Präsidenteil der Straßenbahnnnter-
«.binerin von jetzt ab gestattet ist, ju folqenbtn
5fjt.n hLidr Gleise in der Emler- »nd Walkmuhl-
Neaße von der elektrischen Straßenbahn befahren
lu a)‘ an den Wochentagen nachmittag«,

b) an den Sonn- und Feiertagen den
ganzen Tag. ^ . ,

Im übrigen ist wie bisher der Betrieb auf
«« äbnter Straßenbahnstrecke eingleisig. *
* Wiesbaden, den6. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Metzgergasse wird von dem nach der

Lanagasse führenden Reul bi« zur Goldgasse
-wecks Umpflasterung ans die Dauer der Arbeit
Ar den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden , den7. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Stcingassc von der Schachtstraßebi« zur

Röderstraße wird zweck« Herstellung einer Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
perkebr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den8. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
In der Nachbargemcinde Schierstein ist der

Ausbruch der Rotlanfsenche festgcslellt worden.
Wiesbaden , den8. Juli 1904. *

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 26. bi« einschließlich9. Juli
1904 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange¬

meldeten Fundgegenstände.
Gefunden: 1 Schiebkarren von Holz,

2 Brachen, 1 Herrenshlip«, 6 Portemonnaie« mit
Inhalt, 1 Laterne von einem Automobil, 1 Brief¬
tasche mit Inhalt , 1 Herrenwcste, 1 große Holz-
kiste mit Inhalt , 1 Kinderhnt, 1 Brille, 2 Hand-
täschchen mit Inhalt , 2 Pferdedecken, 1 Damennhr,
2Kneifer, 1 Goldschmnck, 2Damen-Sonncnschirme,
1 lateinisches Gebetbuch, 1 Bogenpcitsche,

Zugelaufen: 10 Hunde.
Königl. Pgl. Polizei-Direttio« Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med. Schellenberg ist

von beute bis einschl. 20. August cr. verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit

von Herrn Dr. med. W. Koch, Luisenplatz
No. 7 hier, vertreten. *

Wiesbaden, den 13. Juli 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Maurer Kar » Becker, geboren am

10. September 1866 zu Bierstadt, zuletzt Keller-
straßc 22 wohnhaft, entzieht stch der Fürsorge für
seine Kinder, sodaß dieselben au« öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬ortes. *
Wiesbaden, den7. Juli 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Anna Rothgerber , geboren

am3. September 1863 zu Oberstci», zuletzt Schloß-
dM 1» wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihre Kinder, sodaß dieselben au« öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen,
rtaŝ 'r k‘ ttel1  um Mitteilung ihres Aufenthalts-

Wiesbaden, den7. Juli 1904.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöbner Georg Metzler, aeboren am

W Januar 1865 zu Mainz, zuletzt Adlerstraße9
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬ortes. *
Wiesbaden , den 9. Juli 1804.
Der Magistrat. — ArmenVerwaltung.

Nichtamtliche Amergen

No. 3 n. No. 4 von
Karlsruher Büchsenlack,

1 Kl . Büchse Mk . 1.50 ,
wieder eingetroffen. 2053

Carl Zigs , Grabenstraße 30.
Neue holl.

voll-Häringe
empfiehlt 2033

P . JSitders,
Michelsbcrg 32.

Bitte meine geehrte Kundschaft, die Bestellungen in:

Wäsche für die Heise, Damen-Wäsctie,
Badewäsche, Kerren-Xemdett

baldigst aufzugeben , da besonder » viele Aufträge zur Anfertigung vo rliegen .
PM- Für die heisse Jahreszeit empfehle Leibwäsche von „Byssusstoff“

Webergasse 30 . TttCOdOY WOttlCV , Ecke  hanggasse.
Leinen- und Wäsche -Haus.

Eigenes Atelier für Maass - Bestellungen im Hause. 19901

Großer Massenfang Rheinschleie ausnahmsweise
pro Pfd . nur 8 « Pf . bis 1 Mk . Prima ächte Sternbutt
(Turbots ) pro Pfd . 1 Mk . Heilbutt im Ausschnitt pro Pfd.
8 « Pf . bis 1 Mk . Feinste Seehechte pro Pfd . 40 —50 Pf.
Seehechte im Ausschnitt , ohne Kopf und Gräten , 50 —60 Pf
Prima Cablian , so frisch wie mitten im Winter , ganze Flsche
30 Pf ., im Ausschnitt 50 —00 Pf . Backfische ohne Graten
30 Pf . Merlans 50 Pf.

Kleine Rheinsaime pro Pfd.Mk. 1.50. Feinste Lachsforellen
pro Pfd . Mk . 1.30 . Lebendfr . Rheinzander 1.20 —1.50.
Lebendfr. Rheinhechte 1 Ntk. Lebende Aale nach Gröhe 1.20
bis 1.00 pro Pfd . Blaufelchen Mk . 1.50 . Limandes pro Pfd.
von 00 Pf . an. Makrelen 80 Pf.

Tägl . frische Sendungen allerfeinfter Matjes-
Häringe pro Stück 15—30 Pf.

Feinste neue Bollhäringe 15 Pf ._

Allen Kellldmn Wksbsärns empfohlen!

s ang und Sage rs>
vom fltocbbrunnen

von C. fiacmeUter

k

eine Sötinnlung aimmthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lrmätzlgtrr»reis: 85  Mb
ZU haben in der

L. Schellenberg'lchen» ofducbtlrudrerel. Wesbsden.
‘Kontor« laaäfialk 27. * frrilprrcdrr tBo. 2266.

I
(patkutamtl. gestützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Aecht Flacon ü 1 Mark in
Apotheker Min's Flora-Drogerie,

Gr. Lurgstraße5. Telephon 2433_
-.3

Radikale , schmerz - und gefahrlose
Beseitigung von

Hai Ban eräugen
und harter Haut ohne Messer, ohne Gefahr
einer Blutvergiftung. Vorzüglich bewährt.
Pr . Dose 1 Mk. in der Parf .-Handlung von
W . Snlzbacii . Bäi-enstrasse 4. 1465

Pony -Dogcart.
Fuhrwerk imt einem bildschönen, lammfrommen

4Vs-sährigen Frichswallach, Dogcart geht federleicht
auf Gnmmirädern, Pariser Modell; bas complete
Fuhrwerk ist durch Herrn Leibkutscher Ihrer Hoheit
Prinzessin Luise, Slrke , spottbillig zu verkaufen
Moritzstraße5. Stallung.

Kornbranntwein
Flasche 85 Pf .,

Nordhäuser
Flasche 85 Pf «,

Danborner »>•»»»pp
Flasche 90 Pf.

offerirt 2051

Altstadt -Consum,
31 Metzqcrqasse 31 . _

Spezial-Gardinen-Jtandlung,
ah ^ epa !>Mitri>Englisch Tüll,

üipachtel ; Pointe Lacet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 1231

i. & F. Suth, Wiesbaden,
IBelaspeesirasse , Ecke Museumstr.

Die Lieferung von2Millionen
Backsteine» ist sofort zu ver¬

geben. Offerten an 12. Strieder , Bau¬
unternehmer. Mainz . _ _ _̂

Gartenkies , fflbergraubla», wegen Räumung
billig abzuaeben Sedauplatz3, Comptoir._

G. erb. Handkarrenz. k. ges. Oramensrr. 21, L

Für die Reise
eiupfiehlt in reicher Auswahl:

Schwämme,
Schwammtaschen, Waschlappen, Kämme,

Toiletteseisen,
Zahn- u. Nagelbürsten, Mund- « . Kopf-wüster.

Germania-Drogerie vonc . PortieiiU
Rkeinstr. 55. Tel. 3241. 2054

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in
Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel,
GasKochWMle

GasdeleWungs-GegenMen,
NeiroleunllaiMN.

Nom- und KWiMöten etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

bcrabgcsetzten Preise». 1742

Carl Koch,
Jnstallations - u. Spengler- Geschäft,

Luiscnstr. 15, Ecke Bahnhofstr.

ZweWii-M,
25-Pfund-Eimer Mk. 4.75, 10-Psund-Eimer
Mk. 2.20, kleinere Kochtöpfe von 65 Pf . au

offerirt 205s

Altstadt -Consum,
31 Metzgcrgasse 31 ._

Milnner-AW,
Dotzheimerstraste 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz n Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheilholz st Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater AluIIer

erbeten. * F214

Rotterdamer-Zaoa-
Kaffee '/r-Pfd.-Packnng 50 Ps., 60 Pf. u. 70 Pf.

dkiI-Psd.-Abnahme 'h  Pfd . Zucker gratis.
Einmachzucker billigst

offerirt 2052
Altstadt -Consnm,

31 Metzgergaffe 31.

Linmseli-
6138er

VON

5 Pfff.
1938

M
29 Kirchgasse 29.



Todes -Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe unvergeßliche Frau,

Karoline Grund»
geb. Kern,

heute, den 13. Juli , Morgens 7 '/- Uhr, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Nordenstadt . den 13. Juli 1904.

Gmil Grund

Die Beerdigung findet Freitag , den 15 . Juli , Mittags 5 Uhr, ftatt

Danksagung
Allen Denen , welche an unserem so schmerzlichen Verluste so

innigen Anteil genommen haben, sowie für die reichen Blumcnspenden und

die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrers Risch sagen wir hiermit unseren

tiefgefühltesten Dank . 2055
Die trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Kchntk , Steinmetzmeister.

Mise Schul ; , geb. Zrrde.

Emil Schul ?.

Wiesbaden , den 14. Juli 1904

Seite 10. Donnerstag . 14 . Inli 1904. Wiesbadener Tagdian . Ahend-A«sgai»- .». slarr
msun

Nur noch b.S Montag!

iOjü'GLKG Renz,
auf dem Kaiser »sfrirdrich »Ring » Vcke

Adolfs -MAee, Wiesbaden.
Tägl . große Vorstellung. Abend» 8'U Uhr:
Samstaa , den 16., »nd Sonntag , den 17.,
je 2 Vorstellungen , Nachmitt. 4 und
Abends 81/* Uhr. in jeder Vorstellung Auf¬

treten de« phänomenalen Künstlers
: ! ! JRalpli Johnstone ! ! !

Montag , den 18. Juli , Abends 8'/« Uhr:

Unwiderruflich [fy \ t  WMllg.
Vorverkauf : Cigarreugeschäfte: Me, 'er,

Langgasse, < » ri < » ss , I , Kirchgasfe,
I . eesvh , Wilbelmstraste, Knc «-l . Eckt
Wilhelm - und Rheinstraße, Reise- Bureau
Srliottenfeis & ( '<»., in d. Colouuadeu,
» « uei , Wilhelmstrabe , und Buchhandlung
IT . GUess , Rheinstraße 27.

Sauer - u . gelbe WachSkirsche « , frisch v.
Baum , 20 und 12 Pf . per Pfd . Weilstraße 10 od.
im Garten oberhalb Gustav-Frehtagstraße.

1 Bettstelle»
1 Matratze,
1 Kleiderschrank,
1 Tisch»
2 Stühle,

MIM 10 Ml!
J . Wolf,

Friedrichstratze 38.

Weiiidie Buidineiöciliile
von Frl . Joh . Stein,

6 Bahnyofstratze 6 , H. 1. u . 2 . Etage»

crftcu. fllteite jjadjfdjule am Platze
für die sämtl. Damen - u. Kindergardcrobcn . Ber¬
liner . Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt . Leicht
faßlichste Methode. Vorzug!, prakt. Unterricht in
monatl . und /̂.-Jahres -Kursen. Grundl . Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Direktr . Schüle-
rinnen -Aufiiahine tägl. Kostüme werden zugc-
schnitten und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk . 1. 25 inkl . Futteranprove . Rockschnitt
75 —1 Mk., sowie sämtl. Schnitte preirw . Büsten-
Verkauf in Stoff und Lack._

Beginn des

Massage -Kursus
Freitag 'Abend » Uhr.

IIr . « oNiniae , Morißftraste 27.

MtMtir
in päcfcn zu 50 Pfg.
der Lentner Alk . -s.—

zu haben
-*~-**, im C»gb!»tt--Ver!gg.

Eine schöne 3-Zimmcr -Wol >nnng mit Küche u.
Mansarde , 1. Et ., in Kurl ., Pass. s. 1 ConfectionS-
geschäft, ist sofort zu vermiethen. Preis 700 Mk.
läbrl . Offerte » nnt . I >. so » Taabl .-Verlag

Kl . Burgstr . 4 , 2 St ., schön möbl. Jim , z. vm.
1—2 Parterrcräume für Büreau , nebst

4 —8 -Zimmcr -Wol, » nng in 2 . o . 3 . Etage
per 1. Oktober gesucht . Gest . Offerten n.
j%. LS » an den Tagbl . -Bcrlag erbeten.
Zunger Mann (OsfizlcrSsohn, Obernrim .), rciie-

gewandt , geläufig frnnzös., engl., Italien ., 'spau.
und portng . sprechend, sucht für die Ferien
(4./8.- 7. 9 .) Stelle als

Reisebegleiter
zu christl. Herrn . Richlanon . Angebote unter
II . A.  s hanptposllagerndWiesbaden.

holel-MMliiit „MriWost
Morgen Freitag Abend:

Militär -Loncert»
ausgcführt von der Kapelle dcö Art .-Reg . No. 27

Samstag Abend:

Loncerl des 5chuh'jchen Mnstler-Vuarletts.
Tarn -Gesellschaft

Sonntag , den 17 * d. M .» als Nachfeier unseres Jubiläums , bei
günstiger Witterung : ^ 450

5amilien-Au;flug nach Eltville
(Burg Cratz ) .

Adfabrt 2' ° Uhr Rheinbabnboi.
Wir bitten um zablrcicbe Betbeiliauna. _ Der Vorstand.

N - . 334.

Todes - Ametge.
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen bat , heute Früh
unser iniiigstgclicbtcS Töchtcrchen,

Crmlie,
nach kurzem, schwerem Krankenlciqer
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftrauerndcn Eltern:

Milhelm Kölle je . u . Fran.
gcb. Gcqer.

A « ; er

Mirsbadrn . 13. Juli 1901.

2057

Wellritzstr.33
und Freitag

auf dem Markte.

Frise! vom Fang in Eispackung
empfehlet

Feinste Laeiisforellen per Ptd. nur Mk. !.—.
Kleine frisclie Salme,3—5-Dffl., per Pld.Mk.1.20.
ff. Rheinsalm im Ausschnitt Mk. 2.50.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 70—80 Pf.
Steinbii tt (Tnrboh ) SO Pf ., lebendfr . TaWinniier

SO Pf . , Ith i' inzander Mk . L so , RheinUechte
Mk . 1 .—, Schleie SO Pf.

Telephon 2234.

ff. Seehecht ohne Kopfu. Gräten 50 Pf.
Feinsten fetten Cabliau! Kr;: « -*op..fM
Feinst « * nsrels «-liellfl «che , jfro . se SO —SO . mittel 35,

kl , io « so . Merinos SO , Mullets 40 . Hothzung -en
(Liinnndc «) 50 . Rmtschollen 35 Pf.

Neue Holländer Vollhäringe ,,er
Kenn schottische Vollhäringe 6 Pf . , feinste Matjes-

hüringe 15 Pf.
_ jBg - Wirthe nnd ’WiederyerkS .pfer Engrospveisfl!

iür eine Verwandte ein schönes
billiges Zimmer mit voller

Pension auf ca. 5 Monate . Bcvorz. groß . Ort am
Rbein oder Main in der Näbe Wiesbadens . Off.
mit Preis mit . O . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Zu verk. : 1 Singer -Näbm .. näht f. gut,
1 gebr. Eisfchr ., 1 Mahag .-Schtitzwandgest.
Vorm . 10—12 Uhr Kl . Frankfuricrstr . 2.

Verloren 13‘ **"***“der Mittagszeit ein
rothvranneS Portemonnaie mit Inhalt
ans dem Wege vom Kochbrunnen durch die Taun »«-
straße , dem Kurpork nach dem Schloßplatz . Der
ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe gegen gute
Bclodnung auf dem Fuudbüreau des König!.
Polizei -Präffdiums hierselbst abzugeben.

Verloren 1 Abonnementskarte d. Straßenbahn.
Gea. Bet , abzua. b. Frau Hirsch. Nicolavstr . 22, 2.

in braunem Papier eingewickelt. Abznaeben qegen
Belobnnna Pension Kaiser Wilhelm . Panlincnstr . 7.

Der

Zwischen Kurhaus und Mnsenm
eine Taschenuhr verloren.

ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen
ante Bclohnnng an der Wärterhalle der clcctr.
Straßenbahn am Bahnhof nbzuaeben.

Lb . D . ko. doch n. annch .» daß
dergl . Frivoles a. m. Feder s. kö. —

H . D . uncndl . lieb.
Tromv.

Wis.Welche Frage ! Wis. Sie d. wirklich n.
Bitte schreib . Sie n. seien S . n . so einenwillig.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
eto .,

stets grösst.
Lager.

Gerstel &
Israel,

33,
u. I.

Tel . 2116.

Allen, die uns bei dem

schweren Schicksalsschlage, der

uns betroffen , ihre Teilnahme

in so wohltuender Weise bekundet

haben , sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank.

Fran Friedrich Milbe,
und Tochter Maria.

A . Dentzmann u . Frau,
Auise » gcb. Mike.

Wiesllade » .
im Juli 1904.

Familiew-Uachnchten
AusdenWieabadniterTivilst .tndoregiltrrit,
Geboren , 5. Juli : dem Lackirermeister Juliui

Jumeau p. Heinrich Georg Cornelius
6. Juli : dem Woanergchülfen Johannes Voll
e. S ., Ernst Wilhelm ; dem Droschkenbesitzer
Johann LaninS e. ©., Andrea » Wilhelm;
dem Kal. Stenerinspector Adolf Helmer e. T.,
Klara Leopoldine. 7. Inli : dem Koch Karl
Kämpfer e. S ., Johannes . 10. Inli : dem V-r-
goldergehülfen Gustav Jacob e. S „ August ; dem
Steinschläaer August Frohn e. S ., Karl ; dem
Cisenbahnvorarbeiler Heinrich Weber e. Karl
Johann Heinrich ; de», Kellner Kurt « choml
ZwiNingstöckiter, N. Marie und Grete ; dem
VersichcninaSbeamien Albin Schaarschmidt e,
S .. Karl Alfred . 11. Juli : dem Kellner Albert
Klinkersuß e. T ., Elisabelhc Karola ; dein
Claviertransportenr Konrad Kneupcr c. X.,.
Wilhelmine Henriette . 13. Juli : dem Dach,
deckergebnlienKarl Wcidcmaun e. T ., Luise Anna
Franziska . .

Aufgeboten . Koch Adolf Heywang hier mit Maraa-
reibe Geirbüfch hier. Bergmann Auto » Sommer
zn Ramboch mit Kathorine Kiencr hier. Garten-
arbeitcr Sebastian Koblböfer vier mit Snfanna
Franz zu Schierstes». Pstasterer Rudolf Schlegel,
milch hier mit Bertha Fischer hier . Stellwerk-
schlaffer Max August Heinrich Kops» zu Lange,l-
Schwalbach mit der Wittwe Adelbaid Goedker
bier. Eisenbnhn -Bürean -Diätar 1. Claffe Albert
Emsbacher bier mit Martba Brückner zu Coburg.
Npotbekenbesitzer Karl Friedrich Jakob Emil
Dick, hier mit Anna Elisabeth Frieda Brackebusch
zu Cassel. Schriftsetzer Adolf Holzhäuser bier
mit Katharine Lied bier . Schmicdgebnlse
Sebastian Ebert hier mit Bertba Lemke hier.
Wagner Adolf Philipp Wilhelm Karl Bücher zn
Kastei mit Emma Bauichmann das. Zimmcr-
man » Philipp Wilhelm Korldaß zn Naurod mit
Elise Christine Katharine Maus hier . Accise-
beamter Georg Schwank bier mit Katharina
Christina Miiller zu Rüdesbeim . Metzger Franz
Knovi zu Büblerthal mit Luise Hunkler daselbst.

Verehelicht . 12. Juli : Bäckeraehülse Johann
Herrmann hier mit Katharina Schmidt hier.

Gestorben . 12. Juli : Karl . S . des Taglöbner»
Georg Rinn , 2 I . ; Katharine , geb. Weiß , Wittwe
des Landmanns Philipp Schmidt , 85 I . ; Amts,
gcricktsratd a. D . Ewald Fabriz , 72 I . ; Jakob,
S . des TaglöhnerS Johann Kran «. 3 M.
13. Juli : Katharina , geb. Müller . Wittwe des
Lehreis Jakob Dombach , 67 I . ; Emilie . T . deS
Kaufmanns Wilhelm Köbe, 3 M ..
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Au » dr » Kievricher CivilSaudsr - etstern
Geboren . 26. Juni : dem Taglöbner Heinrich

Schön e. S . ; dem Straßcnbahmchaffner Jacob
Schäffler e. S . 28. Juni : dem Fabrikarbeiter
Paul Knoll c. T . 30. Juni : dem Taglöbner
Anton Klein e. S . 1. Inli : dem Rangiermeister
Karl Heinrich Gietz e. T . 3. Inli : dem Schreiner
Emil Karl Oskar Reich c. S . ; dem Fabrik¬
arbeiter Karl Rücker c. T . 5. Juli : dem Post¬
boten Peter Schorr e. T . 8. Juli : dem Tag¬
löbner Philipp Schupp c. S.

Aufgebote », Fabrikarbeiter Jacob Stadler mit
Franziska Vogel, Beide zu Wiesbaden.

Verehelicht . 2. Juli : Maurer Karl Ludwig Georg
Christmann hier mit Johanna Pbilippinc
Wilhelmine Gero » zu Wiesbaden : Schlosser
Heinrich August Gabriel mit Anna Hild , Beide
hier.

Gestorben . 2. Juli : Rudolf Weis , 3 W.; Ha»s-
buriche Peter Waldschmidt , 23 I . ; Alfred Paul
Walk, 1 M , 5. Juli : Hugo Engclliardt , 11 M -s
Gastwirth Peter Racky, 46 I , 6.. Juli : Heinrich
Ludwig Klarmami . 2 M.
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